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Hchwere Kämpfe an der Oſtfronk.
Slonzofront. Die Htadt Görz unter Artilleriefeuer.

Die deutſche Verwaltung
in Polen.

Staatsſekretär Dr. Helfferich hatte ſich be
kanntlich Ende Juni und Anfang Juli 14 Tage lang
in den beſetzten Gebieten Polens auf gehalten. Die
Reiſe gab dem Staatsſekretär Gelegenheit, den gegen
wärtigen Stand der land wirtſchaftlichen und gewerb
lichen Verhältniſſe in den okkupierten Provinzen
kennen zu lernen und ſich von den unter der Für
ſorge der deutſchen Verwaltung erreichten wirtſchaft
lichen und kulturellen Fortſchritten zu überzeugen.

Die landwirtſchaftliche Bevölkerung Polens hat
unter den planmäßigen Verwüſtungen der zurück
flutenden ruſſiſchen Truppen unbeſchreiblich gelitten.

Ru ſiſche

und links der Verkehrs
Wege das Kort anfe dem Halm verniet tet Heu
iſt auf dem größten Teil der verwüſteten Flächen

keine roiche Ernte der Senſe des Schnitters ent
Die aus ihren Verſtecken zurückkehrende Be

rung wurde durch Tauſende deutſcher Soldaten
Beſtellung der Felder ab

gegen.

unterſtützt, die
kommandierte.
eingeführt worden.

man zurZuchtvieh iſt aus Deutſchland

ihre geſamten Pferde zumAckern zur Verfügung ſtellen.

Das Ergebnis der organiſatoriſchen Rieſenarbeit
wird eine Ernte ſein, die nicht nur die einheimiſche
Bevölkerung und das deutſche Oſtheer verſorgt, ſon
dern von der vermutlich auch noch ein gewiſſer
verſchuß nach Deutſchland abgeliefert
werden kann

Für die Hebung der
Verwaltung das unter
Mögliche geleiſtet. Bei

Induſtrie hat die deutſche

der Montaninduſtrie wird
die Förderung in der allernächſten Zeit den Umfang
der
Zweigen,
die Erfolge geringer;an Rohſtoffen und wegen der Kreditſchwierigkeiten,
außerdem infolge der Zerſtörungsarbeit,
die die Ruſſen auch ehatten. Den Kreditſchwierigkeiten hat man durch
Errichtung von Geldinſtituten abzuhelfen verſucht
Der Rohſtoffmangel iſt lediglich Schuld der Wirt
ſchaftskriegführung der Entente; für dieſe Tatſache
haben die polniſchen Jnduſtriellen, mit denen der
Staatsſekretär in Fühlung trat, volles Verſtändnis
gezeigt. Zur Sicherung des Erwerbs der Arbeiter
haben die deutſchen Verwaltungsbehörden Arbeits
Amter geſchaffen, die ſowohl in Polen ſelbſt wie nach
Deutſchland Stellen vermitteln.

Außerordentlich umfangreich war die Tätigkeit der
deutſchen Verwalkung für die Förderung des Ver
kehrsweſens Die allen Wege nd überall

vorzüglich in Stand geſetzt, viele Kilometer neuer
Straßen geſchaffen, an Stelle der zerſtörten Brücken

auch derer, die über die großen Ströme führten
ſind durchweg neue errichtet.

Größer noch als die wirtſchaftlichen ſind die kul
t urelen eiſenmgen und Erſolge der deut
ſchen Verwaltung. Schulen ſind entſtanden, wo
es in der Zeit der Ruſſenherrſchaft keine Fah Die

Selbſtverwaltung t iden bisher von der ruſſiſchen Regierung unterdrückten

Friedensproduktion erreichen. Jn anderen
namentlich in der Tertilinduſtrie, waren

Nationalitäten und Konfeſſtonen vor allem den

de Brandkommandos haben ganze Dörfer und
Städte in Aſche gelegt die Getreideſchober angeſteckt,

Gelegentlich mußten auf Befehl
des Generals Ludendorff zwei Kavallerie-Regimenter

den gegebenen Umſtänden

einmal wegen des Mangels

auf dieſem Gebiete geleiſtet

iſt ausgebaut, und auch.
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Neue italieniſche Offenſtve an der

des Heekrieges.
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Zahlreiche Opfer

12 Millionen Angreifer.
Der Kriegsberichterſtatter des „Secolo“ meldet aus

Frankreich, daß ſich im Offenſtvabſchnitt der Entente 122
Da viſionen im Kampfe befinden.

Berechnen wir die Diviſion nur mit 12 000 Mann
Kopſſtärke, ergibt ſich bereits eine Zahl von 1 464 000
Mann. Dazu kommen aber noch die Artillerie Kavalle
ries und Techniſchen Formationen, ſo daß 138 Mil
lionen glatt erreicht, wenn nicht überſtiegen werden.

Die Kriſis iſt unbedingt vorüber.
Ein Kriegsberichterſtatter meldet au Grund von An

gaben einerArmeee: Die Kriſis iſt unbedingt vorüber. Man
kann nachträglich von einer Schwierigkeit reden,
als es bei der ungeheuren Front nicht möglich erſcheint,
die Reſerven ſo zu verteilen, daß ſtarke Sköße, beliebig
wo, mit gleich ſtarken Kräften angehalten werden können.
So konnte ſich gder gegneriſche Stoß mit zehnfacher
Aberlegen heit einleiten. Den Alltierten begegnen
jetzt abſoluße militäriſche rn r We be
ſonders die ſumpfige Sommebreite von etwa 500 tern.

Von den anderen Fronten
Proſtitution eingedämmt.
Vorausſetzungen, auf dem ſteinigſten Boden, ſind die

iege deutſcher Geſundheitspflege errungen worden.
So arbeitet Deutſchland im beſetzten Gebiete.

Unterdeſſen hat England, der Zionswächter der Hu
manität, den Polen die Rohſtoffe für ihre Arbeit
und das Brot für ihren Hunger geſperrt.

Weltkrieg.
Kämpfe an der WeſtfrontDie

Der König von Belgien dem Tod durch eine Granate
entronnen.

Die „Neue Zürcher Ztg.“ meldet aus dem Haag: Der
Adjutant des Königs der Velgier, Major Davreur,
der ſich an der Seite des Königs Albert befand,
wurde durch eine Grangate getroffen und auſ der Stelle

getötet.
Zur allgemeinen Lage

ſchreibt „Datly Chronickhe“ u. a. Es ſind neuerdings An
zeichen dafür wahrzunehmen, daß die Verbündeten dem
Kampfe bei Verdun keine geringe re Bedeu
tung baimeſſen als der HDſenſtve an der
Som me. Ja, man kann annehmen daß die Haupt
kraſt der Verbün de teen bald an gen derer
Stelle an der Somme angeſetzt werden ſoll. Jn
einer Havasdepeſche vom vorigen Sonnabend heißt es:
Obſchon die Tätigkeit der deutſchen Artillerie bei Verdun
zum Teil an eingelnen Stellen etwas geringer geworden
iſt, ſcheint die Schlacht bei Verdun m ehr und
mehr der Brennpunkk der Kriegslage wer
den zu wollen.

Die engliſch- franzöſiſche Offenſive.
Zurückeroberungen bei Pozieres und neue Kämpfe bei

inen
Feind brennende F

s t uns weiſe aus einem der erob
Gräben zurück. Später aber gewannen wir
bis auf eine Strecke von 40 Yards zurück. Ein zweiter
Angriff wurde unter Verluſten für den Feind abgeſchlagen.

zneldet: In der

Die Kämpfe um den Thiaumont- Rücken
ſind nach dem geſtrigen Bericht unſerer Oberſten Heeres
leitung zum Stehen gekommen.

Der amtliche franzöſiſche Bericht vom Sonntag
abend beſagtk: Auf dem rechten Maasufer beſchoſſen die
Deutſchen von 5 Uhr nachmittags ab das Werk Thiaumont
und unſere Stellungen in Fleury, im Chapitre Wald und
Le Chenois heftig, kein Jnfanterieangriff.

Tirailleure des Stillen Ozeans.
Pariſer Blättern zufolge wird aus 600 nach Frank

reich geſchickten Eingeborenen Neukaledoniens
eine beſondere Kompagnie unter dem Namen „Tirailleure
des Stillen Ozeans“ gebildet.

r

Der Luftkrieg.
Franzöſtſche BombenMaſſenwürfe ohne großen Schaden.

Der franzöſiſche Tagesbericht vom Sonntag
Nacht vom 5. zum 6. Auguſt warfen fran

n Geſchwader 40 Bomben auf die Gegend von
Combles, 84 auf den Bahnhof Noyon, 30 auf die Bahn
höfe von Stenay und Sedan, 40 auf den Bahnhof von
Conflans, 60 auf den Bahnhof Meh les Sablons und die
Eiſenbahnwerkſtätten und 40 auf die militäriſchen Ein
richtungen von Rombach.

ZeppelinHandelsverkehr mit Nordamerika
Der Berliner Korreſpondent der „Tyd“ weiß zu

melden, daß in einigen Monaten die größten Zepe
peline, die jemals gebaut wurden und die dazu be
ſtimmt ſind, unbewaffnet nur als friedliche Kuriere und
zu Handelszwecken einen geregelten Luftverkehr mit
Amerika zu eröffnen, über den Ozean fliegen wer
den. Der neue Zeppelin, ſo berichtet das genannte Blatt
weiter, iſt für ungeheures Steige und Kraft
vermögen eingerichtet, während er eine Höchſtgeſchwin
digkeit von 200 Kilometer in der Stunde entwickeln kann.
Sowohl der Schnelligkeits- wie der Höhenrekord wird es
den feindlichen Flugzeugen unmöglich machen, etwas gegen
den friedlichen Luftreiſenden zu unternehmen. Der neue
Zeppelin wird gleichfalls auf den Namen „Deutſchland“
getauft. Graf Zeppelin hat-bereits die erſte Reiſe
des Luftſchiffes bis an die Küſten Englands geſteuert.
Andere Zeppeline, die ausſchließlich für den Handelsver
kehr beſtimmt ſind, ſind noch im Bau begriffen.

Zeppelinanßriffe auf feindliche Fiſcherdampfer.
Während der überfahrt nach England in der Montag

nacht griffen verſchiedene Zeßpeline auch einige Fiſcher
dampfer aus Grimsby an, nämlich die „Adelaide“ und
die „Lyric“. Der Kapitän des erſten Dampfers berichtete
dem Daily Telegraph“ Es war ungefähr acht Uhr
abends, als wir bei ruhigem Wetter ſiſchten. Plötzlich
erſchienen vier Zeppeline. Wir ſahen die Mann
ſchaften eines Luftſchiffes, als es nur wenige Meker von

maßgebenden Perſönlichkeit der Somme



uns entfernt war. Sie warfen eine Bombe ab, die
in der Nähe des Schiffes explodierte. Wir kappten ſofort
die Netztaue und flü e en im Zidzad turs. Die
„Lyric“ entkam dem Zeppelin in ähnlicher Weiſe.

Ein italieniſches Großkampfflugzeug vernichtet.
Das öſterreichiſchungariſche Flottenkommando meldet:
Am H. d. M. vormittags hat Linienſchiffsleutnant Ban

n mit einem Seeflugzeug ein italieniſches Großkampf
lugzeng (Caproni) nach längerem Luſtkampf in 2700

eter Höhe über dem Golf von Trieſt angeſchoſſen
und hiermit das vierte feindliche Flugzeug bezwungen.
Das Flugzeug ſtürzte bei Siſt i an a ab und verbrannte.
Von den Jnſaſſen iſt ein Leutnant tot, ein Unteroffizier
ſchwer, ein Unteroffizier leicht verwundet worden.

Der Krieg mit Jtalien.
Neue große Offenſive an der Jſonzofront.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht lautet:
Geſtern früh ſetzte das heftige Artilleriefeuer an der

Jſonzo Front vom Tol meiner Brückenkopf bis zum
Meere von neuem ein. Nach vielſtündiger, äußerſt hef
tiger Beſchießung griffen die Jtaliener um 4 Ahr nach
mittags an zahlreichen Stellen des Görzer Brückenkopfes
und der Hochfläche von Doberdo an; ſo entwickelten ſich
am Monte Saäbotins, bei Pevma und am Monte
San Michele erbitterte Kämpfe, die die ganze Nacht
hindurch andauerten und auch jetzt noch nicht e
ſind. Gegenangriffe unſerer Truppen brachten den größten
Teil der von dem Gegner im erſten Anlauf genommenen
ganz zerſchoſſenen vorderſten Stellungen wieder in eigenen
Beſitz. Um einzelne Gräben wird noch heftig gekämpft.
Bisher ſind. 32 Offiziere und 1200 Mann gefangen ge
nommen worden.

Gör z ſteht andauernd unter ſchwerem Artilleriefeuer,
das in der Stadt mehrere Brände verurſachte. Mit weit
tragenden Geſchützen wurde geſtern auch Siſti an a be

oſſen.v n der Tiroler Hſtfront ſcheiterten wiederholte Vor

ſtöße gegen die Höhenſtellungen von Paneveggio.
Jm amtlichen wö miſchen Bericht heißt es über die

Offenſive: Am unteren Jſongo griffen unſere Trup
pen geſtern an verſchiedenen Punkten ſtarke Stellungen
des Gegners an, während ſie im Abſchnitt von Mon
falcon e ihre am 4. Auguſt begonnene kräftige Offen
ive in der Richtung auf die Höhe 85 und 121 rtſetztgn.

ach Artillerievorbereitung und einer durch ihre Schnellig
keit und Genauigkeit bewündernswerten Beſchießung ging
unſere Jnfanterie mit ſtolzem Schwung zum Anſturmn vor
und eroberte verſchiedene aufeinanderfolgende Linien und

Verſchanzungen des Feindes. Jm Abſchnitt von Mon-falcone en chenigken ſich Berſaglierie und Radfahrer

der Bataillone 3, 4 und 11 in einem blutigen, mit ſeltenem
Schneid durchgeführten Kampf faſt der ganzen Höhe 85
und hielten ſie feſt gegen heftige Gegenangriſfe des Fein
des. Wir machten 3600 Gefangene, darunter etwa 100
Offiziere.

Das „Echo de Paris“ beſchäftigt ſich S zunehmen
den Tätigkeit der Jtaliener am Jſonzo und
ermutigt die Jtaliener, an der woII gemeinen Offen
ſtve der Verbündeten, die noch lange nicht voll
zur Entwicklung gekommen ſei, teilzunehmen.

Aus Lugano wird der „B. Z. am Mittag gemeldet:
Zum heutigen Bericht Cadornas ſagt der „Secolo“ foles Es iſt das erſte Mal, daß Cadorna von de m
Beginneiner Offenſive ſpricht. Der „Secolo
legt dieſer Andeutung eine beſondere Bedeutung bei, da
es ſich um eine lokale Offenſive in der Gegend von
Monfalcone handele und ſich die Kämpfe kaum bei
der Räumung des erſten Schützengrabens aufhalten
dürften.

über die Veſchteßung von Görz
meldet der Kriegsberichterſtatter des „B. L.A.“ U. a. Jn
den Nachmittagsſtunden von vier bis acht Ahr eröffnete
italieniſche Artillerie ein ſtarkes Feuer gegen die Stadt
Görz. Die Jtaltener. bedachten die Stadt nach längerer
Pauſe wieder einmal mit ganz ſchweren Kali-
bern. Hierbei beſchoſſen und zerſtörten ſie gegen alles
Völkerrecht das durch das Zeichen des Roten Kreuzes als
Spital weithin ſichtbar gemachte Kloſter der barm
herzigen Brüder.
geſtern den Subprivor des Kloſters, der ſofort ge
tötet wurde. Der Prior iſt ſchwer verletzt,
mehrere Prieſter blieben tot am Platze, meh
re re ſind ſcher verwundet. Die große Anzahl der
im Kloſter und um das Kloſter herum einſchlagenden
Granaten ſtellt unzweifelhaft feſt, daß das Kloſter
planmäßig als Zöelpunkt der Artillerie
gewählt worden iſt. Jn der Stadt ſelbſt wurden durch
einfallende Granaten einige Häuſer ſchwer. getroffen,
Frauen und Kinder getötet oder verwundet.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Die Neuordnung des Oberbefehls im Oſten.

Nach Mitteilungen von zuſtändiger Seite iſt derOberbefehl an der Oſtfront in folgender Weiſe geregelt

worden: Die Front des Generalfeldmarſchalls
v. Hindenburg erſtreckt ſich von der Oſtſeeküſte
bis weſtlich Tarnopol, wo die Armee v. Böhm
Ermolli ihren Südflügel bildet. Daran ſchließt ſich die
Front des Erzherzog- Thronfolgers Karl, zu der die
deutſche Südarmee, die Armee v. Koeveß und die öſter
reichiſch- ungariſchen und deutſchen Truppen in den Kar

pathen gehören.
Wie dem „Corriere della Sera“ aus Petersburg ge

meldet wird, beſpricht die ruſſiſche Preſſe die Ernen
wung Hindenbungs zum Oberbefehlshaber
der deutſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte mit
großer Ruhe. Hindenburg werde jetzt die Aufgabe
geſtellt, Galizien vom Feinde zu befreien. Die Schwie
rigkeiten ſeien aber gegenüber früher ſehr gewachſen.

Eroberungen in den Waldkarpathen
konnte der geſtrige deutſche Heeresbericht als weſentlichſtes Ereignis melden.

den oſtgaliziſchen Karpathen ſührte

Schritt Bodens erbittert gekämpft.

nahmen Zwar in der letzten Woche dein le b hafter es

mengen eingetroffen, zahlreiches Lazarettmaterial und

riſchen Gründen

Eine italieniſche Granate traf

enet Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
autet;

Heeresfront des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl
Jn der Bukowina iſt die Lage unverändert. Jn

der geſtrige
Kampf zur Eroberung der ruſſiſchen Hauptſtellungen von
Jabloniega, bei Worochta und weſtlich von Tata-
vo w. Die Armee des Generaloberſten von Koeveß wies
im Raume beiderſeits von Delgtyn zahlreiche Angriffe
von beträchtlicher Stärke ab. Auch am Nordflügel der
Armee des Generals v. Bothmer ſcheiterten vereinzelte
Vorſtöße des Gegners.

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.
Bei Wertelkg und Zalosee wird um jeden

Bei den Kämpfen
um den weſtlich von Zalosee liegenden heiß umſtrit
tenen Meierhof Troseianiec, der ſeit nach
mittag wieder in unſerem Veſttz iſt, ließen die Ruſſen
zahlreiche Gefangene in unſerer Hand.

Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht
heißt es An den Flüſſen Graberka und Sereth ſüdlich
von Brody fanden den ganzen Tag heftige Kämpfe um
die Dörfer und Höhen auf dem linken Flußufer ſtatt.
Der Gegner leiſtet äußerſt heftigen Widerſtand und ſetzt
wiederholte Gegenangriffe an. Jn den Dorfſtraßen ent
ſpann ſich ein erbitterter Kampf. Wir mußten den
Gegner aus verſchiedenen Gebäuden vertreiben. Alle
Gegenangriffe wurden abgewieſen und der Widerſtand
des Gegners gebrochen. Unſere Truppen nahmen die
örfer Zoyghin Zwyzhn), Ratiſtche, Coyſtopady,
Miedszygorh, Hnidawa, Zaloitns (7 Zacocze) und alle
Hin dazwiſchen. Am Pruth, ſüdlich von De
atyn, im Raume von Dorg, Jaremcze und Jablonica

T rch feindlicher Angriff durch Feuer zum Stehen
gebracht.

Die Verhandlungen über die Polenfrage zwiſchen
Sſterreich- Ungarn und Deutſchland

e

r

h

Tempo an, aber ſie ſind noch nicht in dem Stadium,
das jetzt eine öffentliche Außerung zuließe. Gut unter
richtete polniſche Kreiſe verſichern, daß die politiſchen
Vertretungen in fortwährender Fühlung mit den maß
gebenden Kreiſen ſtehen.

S e

Vom Balkan- Kriegsſchauplatz.
Wie aus London berichtet wird, erwartet man dort

in eingeweihten Kreiſen, daß die
SalonikiArmee in den nächſten Wochen die Offenſive

aufnehmen

werde. Jn Salonikt ſind große Munitions-
Ambulanzen ſind unterwegs.

Die ſerbiſchen Truppen in Florina.
Dem „Journal“ zufolge wurden die ſerbiſchen

Truppen, deren Lager ſich bisher in der Umgegend
Florin as beſanden, in öffentlichen Gebäuden der Stadt
untergebracht. Der Kommandant rechtfertigte dieſe neue
Vergewaltigung der griechiſchen Stadt mit militä

S

Vom Seekriege.
Der ganze ſüdliche Teil der Norſee von brennenden

Dampfern gefüllt.
Die „Neue Zürcher Ztg.“ meldet aus Chriſtiania: Hier

eingelaufene Dampfer berichten, daß der ganze ſüd öſt
liche Teil der Norbſee von Prennenden
Dampfern gefüllt'ſei. Ein Dampfer bemerkte auf
der Reiſe von England nach Norwegen nicht weniger als
vierzehn mit Holz beladene in Brand geſteckte Segelſchiffe
oder Dampfer.

Außerordentlich ergiebige UVootArbeit.
Aus Mailand wird gemeldet: Die Verni cht ung

verſchiedener Schiffe der Ententemächte
fand vor dem Hafen von Marſeille ſtatt. Ein deut
ſches Anterſeeboot wartete offenbar auf Trans
portſchiffe, mit denen die ruſſiſchen Truppen nach
Saloniki gebracht werden ſollten.

Die engliſche Admiralität teilt mit: Der H ilfs
minenſucher „Clacton“ iſt am 3. Auguſt im öſt
lichen Mittelmeer torpediert und verſenkt worden.
Zwei Jngenieur-Offiziere, ein Maſchiniſt,
ein Heizer und ein Matroſe werden vermäßt.
Ein Hilfszahlmeiſter und vier Heizer ſind leicht verwundet.

Lloyds meldet, daß der däniſche Dampfer „Jae ger s
borg“ verſenkt worden ſei. Zwanzig Mann ſeien ge
rettet worden. Ebenſo ſei der engliſche Fiſchdampfer
„Egyptian Prince“ verſenkt worden, neun Mann
ſeien gerettet worden.

Laut einer Meldung des „Matin“ wurde der franzö
ſiſche Dreimaſter Jacues Cartier am 3 Auguſt
auf der Höhe von St. Malo von einem Unterſeeboot ver
ſenkt. Die Beſatzung wurde in Cherbourg gelandet.

Lloyds melden ferner aus en daß der Fiſch
dampfer „Loch Lamond“ verſenkt wurde. Die Be
ſatzung iſt gelandet.
Die engliſche Tyrannei gegen die Niederlande geht weiter.

Jn den letzten 48 Stunden wurden nach Meldungen
holländiſcher Blätter von den Engländern abermals
16 holländiſche Fiſchereifahrzeuge nach
engliſchen Häfen geſchleppt. Dort liegen jetzt be
reits über 130 Dampfer. Die Erregung in hol
ländiſchen Fiſchereikreiſen wird fortgeſetzt größer. Man
hat jetzt eine Eingabe an die Königin Wilhel
mig ia gerichtet, um zu verſuchen, durch ihre Vermitte
lung wenigſtens die feſtgehaltenen Mannſchaften der
Fiſchereifahrzeuge freizubekommen. Des-
halb wurde auch ein Telegramm an den engliſchen
Miniſterpräſidenten Asquith gerichtet.

Be

h

Feind hartnäckigen Widerſtand leiſtete.

des Kapitäns Fryatt. Es

r e e vDer türkiſche Krieg
Fortſchritte der Türken in Perſien und an der Kaukaſus

Front.
Der amtliche Lürkiſche Heeresbericht meldet u. g.
Jn Perſien wurde ein von den Ruſſen gegen

unſere Stellungen nördlich der Ortſchaft Bukan mit allen
verfügbaren Kräften unternommener Angriff mit
ſchweren Verluſten für den Feind zurückge-
ſchlagen, der ſich von neuem nach Norden zurück
ziehen mußte.

An der Kaukaſusfront beſetzten wir auf dem
rechten Flügel im Abſchnitt von Bitolis den B erg Ne-
batt (6 Kilometer ſüdweſtlich von Bitolis), obwohl der

Ebenſo wurde
der Angriff, den wir auf die Berge von Holtt
ſüdöſtlich von Bitolis unternahmen, mit Erfolg fort
geſetzt. Jm Abſchnitt von Muſch endete ein von uns
im Laufe des 5. Auguſt gegen den außerordentlich ſteilen
Berg Kozma (20 Kilometer ſüdöſtlich von Muſch) unter
nommener Angriff mit regelloſer Flucht des Feindes.
Ein Teil unſerer Truppen marſchierte auf der Verfol
gung in die Ortſchaft Kizilagatſch (18 Kilometer
weſtlich von Muſch) ein.

Die Kämpfe am Suezkanal.
Amtlich wird aus London berichtet: Der Oberbe

fehlshaber in Agypten berichtet noch über das Gefecht
n der Gegend von Rumant am Auguſt: Ein Frontal-

angriff auf die britiſchen Gräben auf unſerem ſüdlichen
Flügel mißglückte. Vor einem Flankenangriff zogen
ich unſere vberittenen Druppen zurickDann wurde von allen Waffengattungen ein Gegenangriff

unternommen, der vollen Erfolg hatte. Die Zahl der
unverwundeten Gefangenen beträgt jetzt 45 Offiziere und
3100 Mann. Die Verfolgung dauert fort.

Der Krieg in den Kolonien.
General Smuts berichtet unter dem 29. Juli. End

lich haben wir die Zentraleiſenbahn erreicht
die von Dar-esSalgam nach dem Jnnern bis Tabora
geht. Dort haben die Streitkräfte unter General van
Deventer die Station Dodenag genommen.Weiter öſtlich ſind zwei Abteilungen bis auf Schußweite
an dieſelbe Eiſenbahn herangekommen. Der Feind wurde
pon unſeren berittenen Truppen verfolgt. Jm Weſten
hat die britiſchbelgiſche Abteilung des Generals Erewe,
der ſich auf die Häfen des Viktoria Sees ſtützt, gute
Fortſchritte gemacht, und im Südweſten hat General
Northey von der eneg des Nyaſſalandes aus den Feind
gegen die Zentraleiſenbahn zurückgedrängt, wobei er eine
Anzahl Gefangene gemacht hat, unter denen ſich Über
lebende von der Beſatzung der „Königsberg“ befinden.
Die Verſenkung eines deutſchen Dampfers ſichert uns

w endgültig die Herrſchaft auf dem Tanganyika- See
a

Politische Cebersicht.
Oſterreich-Ungarn. Der grlechiſcheorientge

liſcherumäniſche Kirchenkongreß. hat den
Biſchof Baſilius Mangra mit großer Majorität zum
Metropoliten be griechiſch orientgliſch rumäniſchen
Kirchengemeinſchaft in Ungarn gewählt

Niederlande. Um Vorwurf zu entkräften,
daß die holländiſchen Heringe bereits an Deutſchland ver
kauft ſeien, telegraphiert die Niederländiſche Vereinigung
zur Förderung der Fiſcherei in Vlaardingen täglich der
britiſchen Geſandtſchaft im Haag die Heringsmenge, die
auf den Markt gebracht wird, damit England Gelegenheit
hat, die nötigen Einkäufe vorzunehmen. Trotzdem fährt
England fort, niederländiſche Fiſcherboote aufzubringen
und ſie nach England zu bringen, wo dann die Beſatzung
gefangen gehalten wird.

Norwegen. Wie verlautet, iſt der geſamte weſtnor
wegiſche Schlachtviehvorrat, ſoweit er im Herbſt für die
Ausfuhr in Betracht kommen wird, für Rechnung der,
engliſchen Regierung aufgekauft worden. Der norwegiſche
Handelsminiſter hat eine genaue Unterſuchung der An
gelegenheit angeordnet, um event. im Namen des Staates
einzugreifen, da ein derartiger, noch dazu, wie man ver
mutet, durch ausländiſchen Druck veranlaßter General
aufkauf ungeſetzlich iſt.

Rumänien. „La Roumanie“, das Organ Take Jo-
neseus, leiſtet in einem Leitartikel dem König Ab
bitte für die Angriffe, die Take Jonesen in
der letzten S Verſammlung gegen die Krone ge
richtet hat, h u digt dem König in unterkäniger
Weiſe und erkennt die großen Verdienſte der Dynaſtie
für Rumänien an, die ſich im Lande größter Volkstüm-
lichkeit und Liebe erfreue.
„ee Frankreich. Das Miniſterium des Auswärtigen ver
öffentlicht im Amtsblatt die erſte amtliche Liſte
der Firmen, die als feindlich betrachtet oder
die, wenn n in neutralen Ländern anſäſſig ſind, alsZwiſchenperſonen dem Feinde gegenüber angeſehen werden.

Jeder Handel mit ihnen iſt verboten.
England. Reuter meldet aus London: Auf dem Tra

falgar Square in London fand am Sonnabend eine Pro
teſtverſammlung ſtatt gegen die Erſchießung

wurde eine Entſchließung angenommen, worin Vergeltungsmaß
regeln gegen Deutſchland verlangt werden
und Beſtrafung der Mörder nach dem Kriege gefordert
wird. Die Redner verlangten, daß alles deutſche Eigen
tum bis zum Friedensſchluß beſchlagnahmt werde. Fernermüſſe der deutſche Handel bis a
nach Beendigung des Krieges ſtark beſchränkt werden.
Alle Deutſchen, welche an irgendeiner U Boots- Mordtat
mitſchuldig ſeien, müßten gehenkt werden
Amtlich wird bekannt gegeben: Lord Wimborne iſt
wieder zum Vizekönig von Jrland ernannt wor-
den. Nach ſchweigeriſchen Blätkermeldungen aus Lon
don hat die iriſche Partei im engliſchen Unterhauſe
am 3. Auguſt ihren Austritt aus der Regierungs
mehrheit e e Reuter meldet, daß nach einem
amtlichen Bericht, der nach der Hinrichtung Caſe-
ments veröffentlicht wurde, die Regierung nach dem
Prozeß in den Beſitz von Beweismitteln gekommen ſei,
daß Caſement eine Ubereinkunft mit der deutſchen Re

S

eſtens zwanzig Jahre
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überzeugt ſind, einſt ein

gierung geſchloſſen habe, welche ausdrücklich beſtimmt
habe, daß die iriſche Brigade, die Caſement aus Gefan
genen zu bilden verſuchte, in Agypten Verwendung finden
ſollte. (2) über die Hinrichtung ſchreibt das nationgli
ſtiſche „Freemans Journal“ in Dublin: Die Dummheit
dieſer Entſcheidung iman bei dem Gedanken
Völker dieſes Reiches in ſolchen Händen liege.

Rußland. Bei überaus ernſten Volks un ruhen in
Tiflis wegen Nahrungsmittelmangels kam es
Kundgebungen vor dem Palais des Groß
fürſten Nikolggi,
Kriegsmord!“ „HängtErzelengzen!“ und dergl.
Militär aufgeboten werden, dem es endlich um die dritte
Mittagsſtunde gelang, des Aufruhrs Herr zu werden.
28 Tote und weit über hundert Verwundete
lagen auf den Straßen

Nordamerikaniſche Nach „Herald“
Meldung drohtEiſenbahner, einen angr
anzunehmen. Wilſons bisherige
gebnislos.

China.
peſchen aus
hier ein über Kämpfe,

die räuberiſchen

Union. einer
ermittlung verlief er

Lyoner Blätter veröffentlichen folgende De
Tientſin: Beunruhigende Nachrichten treffen

die gegenwärtig in der Gegend
von Kanton ſich abſpielen, Tauſende von Flüchtlingen
kommen in Hongkong an. Die Lage in Hangkau iſt
ſehr ernſt. Die Unruhen werden den Anhängern der
Partei Youlintang zugeſchrieben. Jn Hangkau ſind a
paniſche Truppen eingetroffen.

Deutschland.
Die Kaiſerin ſtattete am Montag nachmittag dem

Prinzenpaar Friedrich Karl von Heſſen einen
Beſuch auf Schloß Friedrichshof ab.

Reichsſchatzſekretär Graf Noedern iſt am Montag en
Stuttgart eingetroffen.

Dem Großadmiral Prinzen Heinrich
ſeit u e Oberbefehlshaber der Hſtſeeſtreitkräfte,
iſt vom Kaiſer der Orden Pour le Morite verliehen.

Zur Gewerbeaufſſicht in Preußen werden jetzt auch
Frauen eingeſtellt. 15 Gehilſinnen ſind bereits ange
nommen worden. Die Hauptbedingung für die Annahme
iſt, daß die Anwärterinnen ſich durch längere Beſchäftigung
in einer Fabrik unmittelbaren Einblick in die Verhält
niſſe des gewerblichen Lebens verſchafft haben.

Tagung des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiken. Heute Dienstag vormittag trat der
Bundesratsausſchuß ſür auswärtige Angelegenheiten unter
dem Vorſitze des bayeriſchen Grafen
von Hertling in Berlin zuſammen. Von unter
richteter Seite wird Wert darauf gelegt, feſtzuſtellen, da
beſondere Gründe für Tagung nicht vorhanden
waren, daß vielmehr die Anregung vom Reichskanzler
ausgegangen iſt, der den Wunſch hegt, während der Som
merpauſe, wo die Bundesratsbevollmächtigten nur ſelten
vollzählig in Berlin ſind, ſich mit den leitenden Miniſtern
der größeren Bundesſtaaten e Vielleicht darf
man annehmen, daß bei der Gelegenheit auch die pol
ſiſche Frage zum Abſchluß gebracht eite t wird diebei ſ rin und Wien 777

Eine nationalpolniſche Erinnerungsfeier in War
ſchau. Am Sonnabend, als am 52. Jahrestage der Hin
richtung des Leiters der e Nationalregierung vom
Jahre 1863, Romuald Traugott, und der vier anderen
Mitglieder des damaligen Nationalausſchuſſes, wurde am
Orte der Hinrichtung auf dem Glacis der ruſſiſchen Zita
delle in Warſchauf ein Gedächtniskreuß eingeweiht. Zahl
reiche Vereine mit ihren Fahnen und eine rieſige Men
ſchenmenge hatten ſich eingeſunden, um der nativnalenErinnerungsfeter beizuwohnen.

Eine Mahnung König Ludwigs zur Einigkeit.
König Ludwig von Bayern empfing in Anweſenheit des
Miniſterpräſidenten Grafen von Hertling und des Kriegs
miniſters Freiherrn Kreß von Wreſſenſtein in gemeinſamer
Audienz eine Abordnung, beſtehend aus Geheimrat Profeſſor
von Gruber, Reichsrat Graf Pryſing Lichtenegg, Reichsrat
Franz Buhl, den Landtagsabgeordneten Einhauſer, Löweneck
und Hübſch, den Reichstagsabg. Dr. Pfleger und Wallenbeck,
Oberlandesgerichtsrat. Rohrer, Kommerzienrat Seitz und Geh.
Kommerzienra! Romm. Geheimer RatProfeſſor v. Gruber verlas
eine Adreſſe, in welcher er die Auffaſſung über die politiſche
Lage darlegte und von patriotiſcher Sorge getragene Wünſche
vorbrachte. König Ludwig mahnte in ſeiner Erwiderung
zum Vertrauen in die verantwortlichen leitenden Stellen, da
verſtändnisvolles Zuſammenwirken aller Stände und aller
Parteien in ſo ernſter Zeit unerläßlich ſei. König Ludwig
warnte davor dringend, Spaltungen in das deutſch
Volk hineinzutragen, um nicht das Durchhalten bis zu
einem ehrenvollen Frieden noch mehr zu erſchweren.

Aus der Soßzia demokratie Wie die „Voſſ. Ztg.
meldet, tagte am Sonntag die alte ſozialdemokratiſche Kreisor
ganiſation von TeltowBeeskow, wobei 109 Delegtierte
23500 Mitglieder vertraten. Mit allen gegen 10 Stimmen
wurde ein Antrag Lenſch angenommen, ſich mit der Haltung
der ſozialdemokratiſchen Fraktionsmehrheit im Reichstage
einverſtanden zu erklären und die Politik des 4. Auguſt 1914
mit voller Entſchloſſenheit weiter zu unterſtützen.

Das Münchener Verbot des Vortrags des Abg.
Traub, Der Kreuzzeitung zufolge wird aus München ge
meldet, daß der Vortrag des Lizentiaten Traub über die
Kriegsziele, der am Donnerstag ſtattfinden ſollte, von der
Zenſur verboten worden iſt mit der Begründung, „daß die Zu
hörer bei dem Vortrage des Grafen Rentlow gewiſſe
Stellen durch demonſtrativen Beifall unterſtrichen
hätten.“ Wir können dieſe Mitteilungen beſtätigen mit der
Ergänzung, daß die angegebene Urſache des Verbots nur einen
Teil der wirklichen Begründung darſtellt.

Ein hartes Urteil. „Die Geſchichte wird, wie wir
ſehr hartes Urteil überdiejenigen fällen, die nicht einmal in dieſem Daſeins

kampfe unſeres Volkes nationale Lebensfragen und
innerpolitiſche Wünſche zu trennen verſtanden.“
T Dieſe wahren Worte finden wir in der Abendnummer der
Deutſchen Tageszeitung“ vom 5. Auguſt. Hoffentlich wird
ihre Prophezeiung in Erfüllung gehen.

Provinz und OAmgegench.
Halle, 7. A Der halleſche Stadtarzt Profeſſor Dr.von Driga et der Wer Gouvernementsarzt

von GroßBrüſſel, iſt als bergtender Hygienitker
V

von Preußen,

worden iſt.

Man rief: „Nieder mit dem
Gegen Mittag mußte das de ſich als Geſwndbe terin adusgab und die die kränk

der Ausſtand der amerikaniſchen
d ſt i ſchen Charakter

F gum Generalkommando
h

der Regierung iſt ſo verblüffend, daß
zittert, daß das Geſchick der

und hat die Rote KreuzMedaille 3. Klaſſe für Teilna
in Serbien und das Ofſizierskreug des
am Bande des Militärdienſtkreuzes erhalten, letzteres
wurde ihm vom öſterreichiſchen Botſchafter überreicht

f Halle, 7. Aug. Beim Hochtragen eines

Jahre altes Kin d aus dem

der Hindenburg- Armee e
me

FranzJoſefOrdens
teilnehmer Johann Erbe, ein

Vermischtes.
Vom Mechaniker zum Opernſänger. Der Kriegs

Mechantker aus Nürnberg,
war in einem Gefecht durch einen Schuß in den linken

Kinderwagens
nach der in der Leipziger Straße belegenen Wohnung einer
Arbeiterin ſt ür z t e deren

Arm verwundet worden, ſo daß er ſeinen Beruf nicht mehr
zufriedenſtellend ausführen konnte. Jn einer Geneſungs
kompagnie in Breslau wurde die Stimme des jungenWagen drei Stock tief auf dem Hausflur himab. Es ſtarb

zu mach 10 Minuten.

eine alte Dame zum Opfer gefallen.
bei ihr eine fremde Frau, anſcheinend eine Zigeunerin,

liche alte Dame von ihrer Krankheit zu heilen verſprach.
Die Fremde ließ ſich von der etwas wohlhabenden Frau
einen Haufen Geld in den Schoß ſchüttenm und wühlte

unter merkwürdigſten Gebärden mit den Händen darin
herum. Dann entfernte ſie ſich unter dem Vorwande,
noch einige Medikamente für die kranke Frau zu holen,
und verſchwand mit einem größeren Geldbetrage, den ſie
e ihrem Gaunertrick geſtohlen hatte, auf Nimmerwieder
ſehen.

Blankenburg (Harz), 7. Aug. Auf der bekannten,
von Ausflüglern vielbeſuchten Burgruine Regen-
ſte in am Harz hat der Rutengänger Otto Edler von
Graebe bis jetzt unbekannte un t e rärdiſche Höhlen
und Gänge durch die Wünſchelrute feſtgeſtellt. Es
handelt ſich um ein Grabgewölbe von etwa zwei Metern
Länge, einem Meter Breite und zwei Metern Tiefe, ſo
wie um zwei Gänge. Der eine läuft nördlich vom Berg
fried in etwa 2 bis 3 Mekern Breite und etwa 18 Metern
Tiefe unter dem Altarraum der Burgkapelle, dem Ritter
ſacl und der Wohnung der Burgfrau und mündet in
einen Raum von etwa drei Metern Länge und drei
Metern Breite. Der andere Gang führt in etwa einem
Meter Breite und etwa zehn Metern Tiefe weſtlich aus
dem Bergfried in der Richtunge zur Folterkammer und
endet in einem Raume von ebenfalls drei Metern Länge
und drei Metern Breite. Der Regenſtein oder Reinſtern
war bekanntlich der Sitz des auch von Julius Wolff in
ſeinem Harzroman „Der Raubgraf“ geſchilderten Grafen
von Regenſtein. Er iſt gegenwärtig ein kleines preußt
ſches Gebiet im Braunſchweigiſchen.

Eiſenach, 7. Aug. Jn Kieſelbach hantierten mehrere
Burſchen mit einem geladenen Revolver Plötzlich krachte
ein Schuß und traf den 17 jährigen Niebergal lin den
Leib. Die Verletzung war ſo ſchwer, daß der Burſche ſo
fort ins Krankenhaus nach Eiſenach gebracht werden
mußte. Jnfolge leichtſinnigen Hantierens mit einem
See erſchoß ſich der zwölfjährige Volksſchüler

u ſch.
Mühlhauſen, 7. Aug. Das Nahrungsmittelamt hat

folgende Anordnung erlaſſen. Der Höchſtpreis für Roß
Le i ſch im Kleinverkauf wird auf 140 Mark n das
Pfund feſtgeſetzt, dieſer Preis hat auch bei Verkäufen nach
außerhalb Geltung. Der Verkauf von Roßfleiſch kann
vorläufig frei erfolgen, jedoch behält ſich der agiſtrat
vor. weitere Anordnungen über den Handel mit Roß
fleiſch zu treffen.

Cöthen
heim, das in Alexisbad im Hanf errichtek werden wird,
bewilligte der Gemeinderat als erſte Gemeindeverwaltung
im Bereiche des 4. Armeekorps auf fünf Jahre einen jähr
lichen Beitrag von 500 Mark. Außerdem ſtellte er einen
laufenden Beitrag von jährlich 1000 Mark in den Haus
haltsplan ein für ein Mannſchaftsgeneſungsheim, deſſen
baldige Einrichtung dringend gewünſcht wird.

Trotha, 5. Aug. Der ſtarke Sturm am letzten
e richtete durch das Herabwerfen vonpfeln und Birnen von den an den Provinzial
ſtraßen ſtehenden Bäumen, die einen guten Anhang zeigen,
einigen Schaden an. Zum Glück legte ſich derSturm bald wieder, ſo daß die Menge des Fallobſtes nicht
allzu erheblich iſt. Jm nahen Dorfe Döckri t wurde
eine hohe, am Uferrand des Götſchebaches ſtehende Rüſter
quer über den Weg gelegt, ohne ſonſt Schaden anzu
richten. Der zweite Luzerneſchnitt iſt reicher als
der erſte, es ſind ſogax gute Ausſichten für einen dritten
Schnitt vorhanden, ſofern die Witterung günſtig iſt.

Weipert, 7. Aug. Die Ehefrau Lorenz aus Böh
miſchHammer, die verdächtig iſt, vor Wochenfriſt ihren
Ehemann, den Lehrer Lorenz erſchlagen zu haben, würde
im Walde bei Schmiedeberg erhängt und mit aufge
ſchnittenen Pulsadern aufgefunden

F. HohenſteinErnſtthal, 7. Aug. Eine ſchwere Blut
tat iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in der Nacht zum Sonn
abend im benachbarten Hohn dio rf verübt worden. Ein
Einbrecher, der es auf Geld abgeſehen hatte, war in die
Wohnung der 29 Jahre alten Bäckermeiſterswitwe Kühn
eingedrungen und hat, als er ſich überraſcht ſah, auf die
Frau aus einem Browning- Revolver einen chuß abge
geben, der die bedauernswerte Frau unterhalb des Halſes
traf, die Schlagader verletzte und den alsbaldigen Tod der
Frau Kühn herbeiſührte.

Greiz, 7. Aug. Die Entdeckung des Mörder s des
Schulmädchens Gerda Hartmann iſt noch nicht erfolgt.
Der wegen Mordverdachts feſtgenommene Handarbeiter
Ernſt e r Trumpold aus Fraureuth ſcheint der Täter
nicht zu ſein. Die Beſchreibung des Täters wird dahin
ergänzt, daß dieſer möglicherweiſe ein entlaſſener Soldat
oder entwichener Kriegsgefangener ſein kann. Er hat
eine auffallende friſche Längsnarbe im Geſicht vom linken
Ohr herab und eine Quernarbe unter dem linken Kinn
backen am Halſe, die wulſtartig wie genäht ausſehen ſoll.
Der nach oben gedrehte ſchwarze Schnurrbart des Ver-
dächtigen (Es iſt erreicht) fällt beſonders auf. Auf die
Ermitkelung des Mörders ſind 500. Mark Belohnung
ausgeſetzt.

Leipzig, 7. Aug. Schon vor Jahren haben ſich in
der Nahrungss und Genußmittel-Jnduſtrie Stimmen er
hoben, die ſür die r einer Nahrungs-mittelmeſſe in Leipzig in Verbindung mit der Muſtermeſſe eintraten. In jüngſter Zeit iſt dieſer Gedanke wie
der aufgegriffen worden und geht jetzt ſeiner Verwirk
lichung entgegen. Nachdem alte und angeſehene Firmen
ihre Beteiligung an der Nahrungsmittelmeſſe zugeſagt
haben, wird ſie jedenfalls auf der bevorſtehenden e e
Herbſtmeſſe zum erſten Male ins Leben treten. Die ah
rungsmittelmeſſe hat ihren Sitz am Neumarkt, wo ihr
modern und praktiſch eingerichtete Räume zur Verfügung
ſtehen und auch die beſonders günſtige Gelegenheit ge
et et eine zuſammenhängende Ausſtellung zu ver

lten.

a ugeürein Offfghergeneſumgs

im Geſicht und

Kriegsinvaliden entdeckt. Während ſeines Breslauer
S Aufenthaltes beſuchte er eine dortige Singakabemie mitTorgau, 7?. Aug. Einem alten Schwehn del iſt hier

Erſchien da jüngſt
dem Erfolge, daß ihn vorerſt für die Winterſpielzeit
1916/17 das Stadthegter in Würzburg als Opern und
Operettenſänger verpflichtet hat.

Mit 15 000 Mark durchgebrannt iſt aus Lübeck
ein 17 Jahre alter Handlungsgehitfe Erich Heinrich

Meizel, der jeht wegen Scheckfälſchung und Unter
ſchlagung verfolgt und auch in Berlin geſucht wird.

deigel, der in einem kaufmänniſchen Betriebe tätig war,
hat hochſtehendes blondes Haar und Pickel

G d trug zuletzt einen blauen Jackettanzug mit
zwei Knopfreihen, einen Überzieher und einen grünlichen,
weichen Hut.

Mit Gas vergiftet haben ſich in der
Berlin Kaufmann Julius Puttkam mer, der im Alter
von 50 Jghren ſteht, deſſen 45jährige Frau und die
18 jährige Tochter Marie. Leßtere war hoffnungslos
ſchwindſüchtig, und die grauſame Gewißheit, daß ſie in ab
ſehbarer Zeit ihr Kind verlieren würden, erſchütterte die
Eltern derartig, daß ſie beſchloſſen, mit der Kranken ge
meinſam in den Tod zu gehen. Die jüngere 15jährige
Tochter wurde vorher unter einem Vorwande zu der in
demſelben Hauſe wohnenden Tante geſchickt, damit ſie dort
übernachte.

Brand bei Friedrichsruh. Auf dem Bismarchſchen
Gute Schönau bei Friedrichsruh
in einem Stallgebäude Feuer aus Es gelang, die in dem
Gebäude untergebrachten Milchkühe zu retten. Die Heu
ernte iſt verbrannt. Das Gebäude iſt gänzlich zerſtört.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Ein ſchmählicher Betrug. Aus Bukareſt wird ge
meldet Die rumaäniſche Königin begab ſich mit ihren
Töchtern nach Galat, um unter der armen Bevölkerung
Hilfsgelder zu verteilen. Wie der „Adeverul“ meldet,
haben die Galatzer Polizeibeamten wohlhabenden Damen
her unter den Bittenden zu erſcheinen. Die Damen
haben ihre Hüte und Lackſchuhe zu Hauſe gelaſſen, haben
ſich Kleider von armen Weibern angezogen und ſind ſo
vor der Königin erſchienen, die ihnen hundert bis zwei
hundert Franken gab. Dieſer Betrug wurde jetzt ent
deckt und die Polizeibeamten zur Verantwortung gezogen.

Unwetter in Fankreich. Schweizeriſche Blätter
melden aus Paris: Nach den aus Südfrankreich einlau-
fenden Berichten wurden in ganz Südfrankreich durch
Gewitterſtürme, Hagel und Blis rieſige Ernteſchäden ver
urſacht. Die Weizen und Maisfelder haben beſonders
dur Überſchwemmung ſehr gelitten. Jn der Gegend von
Toulouſe ſind die Ernten gänzlich vernichtet
Der Schaden geht in die Millionen.

Ergebnis des Opfertages in Bayern.

iſt mittelgroß,

Brunnenſtraße

Ein über

on
ſelbſt in den kleinſten Orten,
groß, daß man auf rund 1 Million Mark Ertrag des
Opfertages rechnen kann.

Stiftungen. Herr und Frau Kruppvon Bohlen
und Halb ch überwieſen in Gemeinſchaft mit Frau
T. A. Krupp dem Reichsverband der Oſtpreußenhilfe
Stiftung 250 900 Mark. Kommerzienrat Dr. Geo r
Heim ann in Breslau hat ſeiner Spende von 50 000
Mark zu Beginn des Krieges und einer größeren Stiftung
im zweiten Kriegsjahr jetzt aus Anlaß des Beginnes des
dritten Kriegsjahres eine neue Spende von 30000 Mark
für das Rote Kreuz in der Provinz Sachſen und von
29900 Mark für die Nationaſſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Kriege Gefallenen hinzugefügt. Die
Gutehoffnu n gshütte, Aktiengeſellſchaft für Berg
bau und Hüttenbekrieb in Oberhauſen, ſtiftete zur Unter
ſtäzung der Kriegsbeſchädigten und der Familien von
Kriegskeilnehmern 3 Millionen Mark.

Erſchießung eines Spions in Mülhauſen i. E. Die
„Straßb. Poſt“ meldet aus Mühlhauſen; Am Freitag
morgen wurde durch öffentlichen Anſchlag in Mülhauſen
bekanntgemacht: „Er ſchoſſen wurde heute der
Spion Dabid Bloch, geboren am 20. November 1895
Zu Gebweiler im Oberelſaß. Er war als wehrpflichtiger
Deutſcher in das franzöſiſche Heer eingetreten, hat ſich nach
ſeiner Zurückſtellung zum Arbeitsdienſt in einer franzöſiſchen Munitionsfabrik als Spion ausbilden und durch
ein franzöſiſches Flugzeug auf dem Kriegsſchauplatz ab
ſetzen laſſen, um als deutſcher Untertan im Rücken der
deutſchen Truppen in bürgerlicher Kleidung Spionage zu treiben. Das Gericht der Etappen
kommandantur Mülhauſen hat in deshalb am 29. Jnli
Lys a gwerrats zum Tode verurteilt. Der Oberbe-
ehlshaber.“

Großfeuer in einer Karlsruher Brauerei
Woche iſt in der großen Brauerei Höpfner in Karls-
ruhe aus bisher noch nicht bekannter Urſache ein Gr o ß
feuer ausgebrochen, das ſich, raſch über das ganze mit
reichlichem Material angefüllte umfangreiche Gebäude
gusbreitete. Das Gebäude iſt gang ausgebrannt und es
ſtehen nur noch die nackten Umfaſſungsmauern. Der
Schaden iſt groß. Den vereinigten Bemühungen Der
Feuerwehr elang es nach mehrſtündiger Tätigkeit, den
Brand auf ſeinen Herd zu lokaliſieren,

Liebesdrama. Jn Offenbach g. M. verletzte der
al Jahre alte Sattler Werner ſeine Geliebte, die 42
Jahre alte Witwe Haus, mit der er in Differenzen geraten
war, durch einen Schuß lebensgefährlich und erſchoß ſich
darauf ſelbſt.

Vaterlandsfreunde. Die Rhei niſche Metall
waren und Maſchinenfabrik, die auch Kriegs
waffen aller Art liefert, hat an ſolchen Lieferungen ſo un
geheuer verdient, daß ſie 54 Millionen Mark fur die
Kriegsgewinnſteuer zurückſtellen, ganz beträchtliche Ab
ſchreibungen vornehmen und außerdem 13 Prozent Divi
dende an die Vorzugsaktien und 11 Prozent an die
Stammaktien verteilen konnte. Aber dieſer Gewinn
ohne jegliche Arbeit und ohne Riſikol genügte den
Aktionären nicht. Sie haben die Verwaltung veranlaßt,
an die maßgebende Stelle eine Eingabe wegen Ermäßigung
der Kriegsgewinnſteuer zu richten!

waren die Einnahmen ſo

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

brach Freitag nachmittag

raſchendes Ergebnis hatte der Opfertag in Bayern. Nach

er ieherigen ln lein ergab dieSammlung v Jn anderen See ja

Jn vor.



Aufruf.
Deutſchland kann nur ſiegen, wenn es nicht nur

mit dem Schwerte kämpft, ſondern auch wirtſchaftlich
ſtark bleibt. Die wirtſchoftliche Kraft zu fördern iſt
daher eine Aufgabe, von der ſich heute niemand aus
ſchließen darf Sie erfordert nicht n r hingeb nde
Arbeit von allen, die im ſicheren Schetze unſerer
Grenzen ſchaffen, ſondern auch daß ſich ein jerer
gern und willig Opfer auferlegt. Wie klein ſind ſolche,
wenn wir ſie mit denjenigen vergleichen, die unſere
heldenmütigen Truppen täglich und ſtündlich bringen!

Zum wirtſchaftlichen Siege in dem uns aufge
drurgenen, Kampfe gehört auch die Verſtärkung des
Goldſchatzes der Reichsbank. Darum muß nicht nur
die noch ganz bedeutende, in Prioatbeſitz befindliche,
Menge gemünzten Goldes, deſſen Feſthalten geradezu
ſinnlos iſt, gegen Banknoten eingetauſcht wer den; es iſt
vielmehr der Golrſchatz der Reichsbank auch durch den

Perkauf von Goldſochen und hochwertigen guwelen

zu verſtärken. Zu dieſem Zwecke iſt für Stadt und
Kreis Merſeburg eine

Gold An
eröffnet. Sie befindet ſich in den Dienſträumen der

Güchſtſchen Prübirzulvanl CGendezhars)

und iſt on jedem Dienstag und Freitag
vormittags von 11 bis 12 Uhr geöffnet. Die Stelle,
die auch Goldwünzen ge zen Banknoten einlöſt, vergütet
den vollen Goldwert. Die Feſtſtellung des Goldgehalts
findet durch einen vere digten Taxator ſtatt. Die Taxen
ſollen ſo erfolgen, daß aus dem Ankauf von Gold
ſachen für die Reichsbank kein Gewinn entſteht.

In vielen Haushaltungen finden ſich Goldſachen,
die nicht mehr benutzt werden und als totes Kapital

in den Schubläden liegen. Solche Sachen zu veräußern
pietet ſich jetzt die beſte Gelegenheit. Rückkehr zu
größerer Einfachheit wird zu den guten Folgen dieſes
Krieges gerechnet Daher zögere man nicht. ſich auch
goldener Ketten, Armbänder, Broſchen u ſ. w zum
Beſten des Vaterlandes zu entäußern. Trouringe
find bis aaf weiteres vom Ankauf ausgeſchloſſen es ſei
denn, daß es ſich um Trau inge Verſtorbener handelt.

Es iſt in Ausſicht genommen, den Veräußerern
goldener Uhrketten als Gedenkſtück eine Uhrkette ge
ſchützten Muſters aus Eiſen oder Stahl gegen Er
ſtattung des Selbſtkoſtenpreiſes zur Verfügung zu
ſtellen Auch erhält jeder Einlieferer von Goldſachen
ein Gedenkblatt zur Erinnerung an die große alle
Kräfte in den Dienſt des Vaterlandes ſpannende Zeit.

Der EhrenAusſchuß:
von Behr, Gen. Komm Präſ. Rü-zow, Privatm., Merſeburg.

Merſeburg. J Sched?, Geh. Regierungerat,
Berger, Kommerz. R. Merſeb.
Blankenburg, Stadtr. Merſeb.
Bothe, Landesrat, Merſeburg
Vock. Beigeordneter, Lützen
Buſch, Gutsbeſ. Burgſtaden.
Eornel us, Rittergutsbeſtser,

Löſßen.
Dietr ich, Richard, Fabrikbeſ.,

Merſeburg.
Gaßer, Bankdirektor, Merſeb.
v. Gersdorff, Reg.- Präſident

Hilgenfeld, Oberbergrat,
enberg

Hochheim, Curt, Gutsbeſ. und
Amtsvorſt Gr Gräfend.

Sraxe e Gutsbeſitzerin,
ſchendo. f.Kaiſer Amtmann, Kötzſchlitz.

Kern, Bür ermſtr., Lauchſtedt.
ötzſet Rittergutsbeſitzer

Wallendorf.
Lenze, Bürgermeiſter Lützern.
Rieke, Amtsvorſt., Starſiedel.

Merſeburg.
Schelling. Rittergutsbeſitzer,

Altranſtedt.
Schüller, Mühlenbeſ. Holleben

S Bürgermeiſter,
Schafſtedt.

Thiele, Stadtrat, Merſeburg.
Vogel. Amt vorſteher, Nieder

Clobicau.
Graf zuWaldeck und Pyrmont,

Unterkriegzſtedt.
Weber, Gutsbeſ., N-Wenſch.
Wehr, Gutsbe. O. Clobicau.
Weſcker, Amtsvorſt Ennew tz.
Frhr. v Wilmowskti, Landes

bhaupfmann, Merſeburg.
Frhr. n. Wilmowski Landrat,
5 Merſeburg.

ckler, Landrat a. D.,
Merſeburg.

Wo ſ. Stadtrat, Merſeburg.
Zeltz, Gutsbeſ. Knopendorf.
don Zimmermann, Amktsrat,

Benkendorf.

Herren Damen ung An
Bertwasehe, Küchenwasene eſe.

x Ohne Bezunsschein

en Und Kinderwäsene,

in allen Preislagen

I. C. Weddy-Pönicke.
Auf Grund des S 14 der

20. Juli 1916 (R. G. Bl. 5. 755) wird folgendes verordnet:

Hilchausweis karten ausgegebe
zum unentgeltlichen Be ug von

erausgeget enen

zuteilen. Käufern,
ſinden, darf erſt dann

Die Milchgusweiskarten
wöchentlich an die zuſtändige

Kreis Ausſchuſſes ein.

ſtrafe bis zu 10000 Mark oder

Verordnung
betreſſend Angabe von Säuglingsmilch.

S 1.
Für die von den Vaterländiſchen Frauenvere nen Merſeburg

Stadt und Merſeburg Land verriebene Säugutagsepflege werden

W Liter Vollmiſch.
Wer innerhalb des Kreiſes er gewerbsmäßig Milch
Entgelt abgibt, iſt verpflichtet,

Ichausweiskarten gegen Abgabe der Karten
die aus der Karte erſichtliche Milchmenge vorzugsweiſe abzugeben.
Die Jnbaber haben ihren Bedarf rech“ zeitig der Lieferanten mit

die ſich nicht im Beſitz von Ausweiskarten be
t Milch verabfolgt werden, wenn ſich Käufer

mit Ausweiskarten nicht melden.

reicht dieſelben am 1. eines jeden Monats dem

8 4.
Ubertretungen dieſer Beſtimmung werden auf Grund de

8 35 a. g. O. mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld
mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1916.

Verordnung über Speiſefette vom Dukauft gegen ſofortige Kaſſe
Bruno Herbig

Nfederiöas nis re gen
Ate Dachziegel
kauft jeden Loſten zu guten Pre ſen

R. Hetzscholdt,
Lindenſtr.

Als Erſatz ſur Nord
hauser empfehle

ein. Irestr
Mk. 3,59 per Flaſche.

Sie berec igen den Jnbhaber

em Jababer der vom Kreiſe

nd vom Milchlkeferanten all
Ortsfetörde abzuliefern; letztere

Vorſitzenden des

ung inger,

Enterplan
Nr. 6

Der Kreis Ausſchuß

3 bezug
sind erhaltlich-

die noch sehr reichlichen Bestände in

rüg Sonne heben

Ferner alle
Herhet- unck Ointer Ceentünge
der letzten Saison, welche, da sich die Mode nicht
geändert hat, info'ge ihrer guten Stoffe und billigen

Preise eine
gehr Lunsllge Kaufgelegennelt neun

Io der Putt Abtelluug Ausverkauf von
garmierten Sommer Hüten und Formen

mit großer Prelsermäßigung.

Dobkowitz

Adelph Fran
u gſtraße 3.

Zwecks Grünkung eines

ren reren
f. erst harg weréen Interessen-
len geheten, ich um 19. t.
um 6 Uhr im Scholthelß-
Zegtguront, 1 Treppe, gel. ein-

finden zu wollen.
Die Einhberufer.

O
Anfangsſrelle wie von jungem

Mädchen, we'ches Kchreib maſchine
und Stenographie erlerrt hat, in
Kortor oder üro geſucht.

Gefl. Z. ſchriften unter A S
an die Exved. d. Bl. erbeten.

Wer erteilt junger Dame von
auswärts Unterricht in

Frauzöſiſch
Sonntags vormittas) Gefl. Off.
mit Preisangabe unter Chiffre
D. Man die Exped. d. Bl erb.

Junger Mann (27 Jahre) ſucht
die Bekanntſchaft eiges möglichſt
gleichalterigen Mädchens

Offerten unter „Heirat“ an die
Exped, d. Bl

Zuverlaſſiger fleißiger Mann,
guter Pferdepfleger, als

Hierfahrer
ſofort geſucht.

Jacken-Kleſcer,

Fernruf
r. 56.

e

en i

lg d.
fden, Ischias durch fechnisch aufgeschloss. hochprozent.

Moor V. Autorität gtänz. begatechtet. oder einger.
Kuransgtalt f. alle medz. Bäder, Massage. 3 Kerrte.
zunde Wohnungen em. meilenn 8 r

Wie rn re Kortzxe r

PHürgerliches Branhaus.

Erdar heiter
werden verlangt am Güterbahn

Monteur Geſchke.

h h heune, freuen a ar
hoch

e

äusinot

Es ladet freundlichst ein

Am Donnerstag den 10. August abends S Uhr
S

er lanästurmß

hof.

Zuverl. ült. Derſtühchen
Karlſtr. 6.geſuchtBahnvot e derhbeung Gelbe Verkehrtflügel Täubin

ſeit za. 14 Tagen verflogen. Um
Auskunft bittet

S. Herrfurth, Obexe Burgſtr. 7.

Frllärung.
Jch gebe hiermit bekannt. daß

ich mit der am Sonrtag nacht in
der Breite Straße ſtatt efundenen
Schlägerei nicht 43 tun habe.

Britz Mangold, Steinſetzer-
ging Hellage,

vpelle Nerseburg,

Fr. Zätegeh, Gastwirt,
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Kriegsnachrichten
Der Kampf der deutſchen Schutzgebiete.

gen ins Feld
ämpfen aufgeſtellt hatten,

geben. Anſe
verſchoſſen
J., ſich wer
neutrales ſp bmonatigem unterbrochenen Kampf, in
Wäldern, auf glühenden Felſen und in
ſchen Regengüſſen, unter Entbehrungen jeglich t
unſere Kameruner Helden gegen einen mi
neußeitlichen Hilfsmitteln ausgerüſteten, oft abgelöſten,
uns vielfach überlegenen Feind nahezu übermenſchliches
geleiſtet

Anſer Schutzgebiet Oſt Afrika leiſtet noch
heute nach zweijährigem Ringen unſeren
Feinden den entſchloſſenſten Widerſtand.
Anſere Oſtafrikaner haben im zweiten Kriegsjahr ihren,
durch die achten bei Tanga, Longido und Jaſſini, ſo
wie in zahllo und bleineren Gefechten gegen
weiße und farbig der, gegen Belgier und Süd
afrikaner im erſten Kriegsjahr erworbenen Ruhm glän
zend behauptet. Nachdem noch die Portugieſen in die
Reihen unſerer Feinde eingetreten ſind, haben ſie 70 000
bis 80000 Kämpfer gegen ſich, denen es, nachdem vorher
nicht nur unſer Schutzgebiet vom Feinde völlig frei ge

iches Gebiet von unſerer Schutztruppe beſetzt werden
konnten, ſchließlich doch gelang, v
das Land in ſeiner Mitte durch
bahn zurückzudrängen, aber trotzdem iſt de Wider
ſtandskroft unſerer Oſtafrikaner noch nicht
erſchöpfit, ſondern hat ſich im immer wiederholten deut
ſchen Gegenangriffen bekundet. Stolz, Dank und Aner
kennung ſind die Gefühle, mit denen wir aus der Heimat
dort icken zu den hart bedrängten, aber ſich mit

anher und Todesmat der altigen Ab cht

weiſe nach h i
Truppe hielt ſich, bis ſie 9

te, und dann gebang es ihr
ens der Ge

Die Kriegsbraut.
Original Koman von H. CourthsMahler.

53 Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Da gab es ein hanges Reden und Erklären. Nur

herzliche tiefempfundene Worte wurden gewechſelt,
er hinüber. Rolas Eltern nahmen denSchwiegerſohn mit offenen Armen auf. Aber man kam

doch überein, die Verlobung erſt zu veröffentlichen, wenn
friedlichere Zeiten gekommen waren.

Das Brautpaar war es zufrieden. Noch eine kurze,
ſelige Stunde war den beiden jungen Menſchen beſchieden

dann kam der herbe, bittere Abſchied. Ein letzter,ſchmerzlich ſüßer Kuß, ein verhaltenes Liebeswort ein
halb erſticktes Lebewohl dann waren ſie getrennt
wer wußte, für wie bange Zeit.

Aber Hans von Axemberg zog glücklich und taten
durſtig in den Krieg.

S

r J

Jn Falkenried waren ſeit dem Tode von Haſſos Mutter
einige ſtille Tage vergangenDie Beerdigung Frau von Falkenrieds war in aller
Stille vollzogen worden. Baron Rainers Depeſche, die
Haſſo meldee, warum er Rita nicht nach Hauſe reiſen
laſſen wollte, war eingetroffen und Haſſo konnte ſeinem
Schwager nur recht geben, daß er Rita in dieſer unruhigen
Zeit nicht reiſen laſſen wollte.
e rieb r Schweſter einen liebevollen, herz

lichen Brief, berichtete ihr alle Einzelheiten über Krank
heit, Tod und Beerdigung der Mutter und ſuchte ihr Troſt
einzuſprechen

Er ſelbſt hatte in dieſer Zeit erſt recht empfunden, wie
lieb er ſeine Eltern gehabt hatte, trotzdem er ſich mit ihnen
in manchen Dingen nicht hatte e können.

Nun er ſie verloren hakte, tat ihm das Herz doch weh.
Und nun die Mutter auch noch von ihm gegangen war,

blieb er mit Roſe allein in Falkenried. Sie fühlten beide,
ohne daß ſie es ausſprachen, daß es auf die Dauer nicht
ſo bleiben konnte, ſondern daß eine ſchwerwiegende
Anderung kommen mußte.

Haſſo ſagte ſich ſo gut wie Roſe, daß er als Junggeſelle
nicht mit ihr in Fakkenried hauſen konnte, nun ſeine
Mutter tot war.

Und mit ſorgenvollem Herzen fragte er ſich: Was ſoll
nun mit Roſe werden, und wie ſoll Falkenried ohne Roſe
weiter beſtehen eDaß ihm ſelbſt perſönlich ſehr fehlen würde, geſtand
er ſich offen ein. Sie war ihm wirklich ſehr lieb geworden,
dies ſtille, tapfere großherzige Geſchöpf mit dem klaren,

Truppe gegen die
hneidende Tanganjika

ſo geben wir damit doch un
Nur vorübergehend, nicht

zu werden.

Merseburg und Amgeger
8. Auguſt.

Höchſtpreiſe für Leder. Es iſt eine neue Bekannt
machung betreffend Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme von
Leder (Oh. II. 888/7. 16 KRA.) erſchienen, die an Stelle

der bisherigen Bekanntmachung betreffend Höchſtpreiſe
von Leder Oh II. 888/1. 16 KRA. tritt. Durch die neue
Bekanntmachung ſind die Höchſtpreiſe für Leder ent
ſprechend den kürzlich erlaſſenen neuen Höchſtpreiſen für
Häute verändert und vielfach herabgeſetzt worden. Auch
die Beſtimmungen über die Freigabe von beſchlagnahmtem

fahren.

und ſofern ſie

in Kraft.

in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Schlachtvieh nachgelaſſen. Alle auf dem Lande verfüg

bergen. Es war vorauszuſehen, daß auch in

entfernten Bahnſtationen übrig bleibt.

einevom Zentral-Viehhandelsberband erſucht,
emvorübergehende Knappheit mit

Tag; die Bevölkerung in

Leder und ſeine Verwendung haben Abänderungen er
a lnfragen von nichtamtlichen Stellen wegen der

Bekanntmachung ſind, ſofern ſie ſich auf die Preiſe be
ziehen, an die Geſchäfts ſtelle der Gukachterkommiſſion für
Lederhöchſlpreiſe in Berlin W. 9, Budapeſter ſtraße 11/12,

ich auf die Beſchlagnahmebe ſtimmungen
beziehen, an die Meldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung
für Leder und Lederrohſtoffe in Berlin, ebenda zu richten.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. September 1916

t. Jhr Wortlaut, der für die beteiligten Kreiſe
von Wichtigkeit iſt, iſt bei den Landraksämtern, Kreis
direktionen und Polizeiverwaltungen einzuſehen. Sie iſt

Verminderter Viehanftrieb während der Erntezeit.
Mit Beginn der Getreideernte hat auch im Frieden regel-
mäßig auf allen deutſchen Viehmärkten die Zufuhr von

F z im e kanntbaren Arbeitskräſte, ſowie Fuhrwerke ſtehen in der ar Es iſt dem Miniſter Hekannt ge
beitsreichen Erntezeit ausſchließlich im Dienſte der großen ſtelle für Volkswohlfahrt in. o
und ernſten Aufgabe, die Ernte ſo ſchnell als n

ieſem
Sommer, in dem noch dazu bei unſicherem Wetter
eine reichere Ernte zu bewältigen iſt, nicht viel Zeit für
die Ablieferung des Schlachtviehes nach den oft recht weit

i Die Kommunalverbände, ſowie die ſtädtiſchen Verbraucher werden deshalb
gewiſſe
Leute

mangel auf dem Lande zu erklären. Unſere Gegner haben
den Heitpunkt ihrer gemeinſamen Offenſive abſichtlich in
die Zeit der deutſchen Ernte verlegt, um, wie ſie ſich vor
ſtellen, uns wirtſchaftlich in Verlegenheit zu bringen.
Daß ihnen das nicht gelungen iſt, zeigt ſich von Tag zu
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u
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Zeit noch durchhalten, bis die Verſougun henren e eine völlig geregelte geworden iſt.
Das Kriegswucheramt. Dem

hat die Errichtung einer beſonderen Zentralſtelle zur Be

wuchergme“ führt.
Tätigkeit am 15. Auguſt aufnehmen.

im ganzen Lande in rege Ve

h S e
offenen Sinn und dem ſchlichter
ſinnung.

Jm Grunde hätte er es wunderſchön gefunden, wenn
alles hätte bleiben können, wie es war. Aber er mußte ſich
ſagen, daß es nicht anging. Er war ein junger unverhei
rateter Mann und Roſe ein junges Weib

Zum erſtenmal ſtellte er das bei ſich feſt, zum erſtenmal
ſah er in dieſer zwangvollen Lage in Roſe, nicht nur den
verſtändigen, guten Kamergden, den allezeit hilfsbereiten
Freund und guten Hausgeiſt, ſondern auch das junge

eib.Und dieſe Betrachtung erweckte eine gewiſſe Unruhe in
ihm. Er begann Roſe mit anderen Augen zu betrachten,
mit den wägenden, prüfenden Augen des Mannes.

Es war, als fielen ihm dabei Schuppen von den Augen.
Er ſah, daß dieſes junge Mädchen ſtille, feine Reize beſaß,
die er bisher nicht beachtet. Jn ſeinem Herzen nahm ſie
ſchon lange ein warmes Pläbchen ein, aber ſeine Zu
neigung hatte ſtets etwas ruhig Brüderliches gehabt.

Jetzt wurde das mit einem Male anders.
War es nur das Gefühl daß ein ferneres Zu

ſammenleben mit ihr unter den alten Beziehungen nicht
fortbeſtehen konnte, was ihm die Augen öffnete für Roſes
weibliche Reize, oder war ſein Herz nach den bitteren
Erfahrungen mit Nataſcha wieder aufnahmefähig ge
worden Ex wußte es nicht, wußte nur, daß weder ſein
Herz noch ſeine Sinne jetzt abſolut ruhig waren, wenn
ihm Roſe gegenüberſtand.
e ſoll mit Roſe werden So fragte er ſich unab
äſſig.

Ex konnte ſie doch unmöglich der Heimat berauben
und ſie von Falkenried fortgehen laſſen. Wo ſollte ſie hin
gehen Vielleicht zu Rita nach Villau

Als er dieſen Gedanken erwog, kam die Nachricht von
dem Ausbruch, des Krieges in Hſterreich, und Baron

Rainer depeſchierte ihm, daß er Rita für die Dauer des
Krieges zu ſeinen Eltern nach Hohenegg bringen wollte,
wo auch Joſepha Aufnahme finden würde.

So war alſo nicht daran zu denken, Roſe Kach Villau
zu ſchicken. Vielleicht hätte ſie in ihrem ſtolzen Sinn auch
nicht eingewilligt, von neuem ſich in eine ſolche Abhängig

keit zu begeben.
Und es wollte ihm auch gar nicht gefallen, Poſe von

Falkenried fortzuſchicken, wo ſte doch ſo unentbehrlich war.
In dieſe Situation hinein kam die Kunde zu Haſſo
von Deutſchlands Mobilmachung.

Er hatte ſoeben ſein neueſtes Flugzeug ausprobiert, an
dem er allerlei wichtige Verbeſſerungen angebracht hatte,
die von großer Bedeutung waren. Stolz und befriedigt

h

Miniſter des Jnnern

kämpfung des Wuchers und ſonſtiger unlauterer Ge
barungen im Verkehr mit Gegenſtänden des täglichen Be
darſs verfügt, die dem Königlichen Polieipräſidium in
Berlin angegliedert wird und die Bezeichnung Kriegs

Das Kriegswucheramt wird ſeine
Es ſoll mit den

Polizeibehörden und den Behörden der Staatsanwaltſchaft
rbindung treten und nament

edlen Stolz der Ge

gefahren. eSogleich hatte er ſich in ſein Arbeitszimmer begeben
und ſich an ſeinen Schreibtiſch geſetzt, um Exzellenz von
Bogendorf, mit dem er immer in Verbindung geblieben
war, zu berichten, wie vorzüglich ſich ſein neueſtes Flug
zeug bewährt hatte. Kaum hatte er die Feder en
als er telephoniſch angeklingelt wurde. Er nahm den
Hörer auf und ſtellte die übliche Frage. Darauf wurde

ihm der Beſcheid, daß Exzellenz von Bogendorf ihn von

Berlin anrief eMein l ber Herr vo Falkenried, zunächſt nur pri
vatim will ich Jhnen die Mitteilung machen, daß morgen
vorausſichtlich in allen Teilen Deutſchlands mobil gemacht
wird“, ſagte ihm dieſer.

Haſſos Augen blitzten auf.
„Wirklich Exzelleng
Jawohl, man drängt uns dazu. Sie ſollen alſo

ſchneller, als wir ahnten, wieder zu uns zurückkehren. Jch
wollte Jhnen das inoffizielle ſchon jetzt mitteilen und Zu
gleich anfragen, wie weit Jhr neueſter Aroplan gediehen
1 44

„Der iſt fertig. Jch war ſoeben im Begriff, Euer
Exzellenz zu melden, daß er ſich ganz vorzüglich bewährt

Die neuen Vorrichtungen funktionieren tadellos und
laſſen ſich in kürzeſter Zeit an anderen Flugzeugen an
bringen. Die nötigen Apparate habe ich ſchon für etwa
zwölf Flugzeuge fertigſtellen laſſen.

„Das iſt ja famos, lieber Falkenried. Sie ſtellen uns
das doch alles zur Verfügun t

„Selbſtverſtändlich, Exszellenz.
Bis wann können wir darauf rechnen, daß Sie mit

dem neuen Aroplan und den Apparaten hier eintreffen
„Jch gebe ſofort Order in meine Werkſtätte, daß mit

dem Verpacken ſogleich begonnen wird. Bis Montag früh
ſpäteſtens iſt alles transportfertig, und zu gleicher Zeit
reiſe ich dann mit meinen Monteuren hier ab.

„Gut, gut, ganz vorzüglich. Ich ehe Sie ſind noch der
Alte, auf den unbedingt zu zählen iſt. ag h
in Berlin auf Wiederſehen. Jch erwarte Sie bei mir.

„Exzellenz dürfen auf mich zählen.“
„Freut mich. Nun wollen wir mal dem Feind zeigen,

was es heißt, die Deutſchen zu einem Krieg zu drängen.
Ein kräftiges Hurra Herr Hauptmann von Falkenried!“

„Hurra, Exzellenz!“

hat.

c

nes Damit war das Geſpräch beendet.

S (Fortſetzung folgt.e e

Alſo Montag hier



Auszeichnungen und Beförderungen. Mit dem
Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet wurde der Bäcker
meiſter Fritz Höher von hier, Erſatzreſerviſt im. Jn
fanterie- Regiment Nr. 264. Derſelbe liegt augenblicklich
an einer ſchweren Verwundung im Lazarett zu Königs
berg Der Pionier Alfred Statesny wurde für
bewieſene Tapferkeit und Umſicht vor dem Feinde zum
Gefreiten befördert und mit dem Eiſernen Kreuz
2., Klaſſe ausgezeichnet. Es iſt dies bereits der zweite
Sohn des Brauereiarbeiters Johann Statezny hierſelbſt,
dem dieſe Beförderung und Auszeichnung zuteil wurde.

Der am 21. Juli des Vorjahres als ungedienter Land
ſturmſoldat bei dem Pionier-Bataillon Nr. 4 eingezogene
Guſtav Stein von hier iſt, nachdem er ſchon vor
längerer Zeit zum Gefreiten ernannt wurde, nunmehr
e e Leiſtungen zum Unteroffizier befördert

orden.
Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Heldentod fürs

Vaterland der Gefreite im 23. Reſerve Infanterie Regi
ment Alfred Deckert, Sohn der Witwe Deckert hier
ſelbſt. Der Verſtorbene ſtand im 20. Lebensjahre. Ehre
ſeinem Andenken

Wieder 19 Gramm Fleiſch weniger. Während in der
vergangenen Woche auf den Kopf der Haushaltung auf
jede Fleiſchjmarke pro Woche 160 Gramm an Fleiſch oder
Fleiſchwaren verabfolgt werden konnten, für die
laufende Woche dieſe Menge um weitere 10 Gramm, alſo
auf 150 Gramm herabgeſetzt worden. Der Grund
hierfür iſt, wie man uns mikteilt, in dem großen Mangel
an ſchlachtreifen Schweinen zu ſuchen, der ſich jetzt ſehr
ſtark ſühlbar macht. Unſere Vorausſeßungen, daß für die
nächſten Wochen noch eine Herabſetzung der Fleiſchrationenanee werde, Weg ſich alſo nur zu bald bewahr
heitet.

Kriesanleihe. Wie mitgeteilt wird, ſind die
kleinen Stücke der vierten Kriegsanleihe
über 100 und 200 Mark fertiggeſtellt mit

ihrer Ausgabe durch die Reichsbank wird im Laufe
der nächſten Woche begonnen werden. Die Stücke
über 500 Mark werden vorausſichtlich Ende dieſes Monats
ausgegeben werden können.

Beim geſtrigen Königsſchießen der Privilegierten
Scheiben- Schützengilde erſchoß ſich Herr Trill
hagaſe die Königswürde. Kronprinz wurde Herr Her
mann Mehnerk.

Mannſchaften zu Erntearbeiten ſtehen nach einer
Mitteilung der Hgl. Unteroffizierſchule Weißenfels den
Landwirten des Kreiſes weiterhin von dort zur Ver
fügung. Anträge auf Geſtellung von Hilfskräften
ſind an den Kgl. Landrat hierſelbſt einzureichen. Die
vom Arbeitgeber zu gewährende Barvergütung beträgt
1 Mk. täglich

Verkauf von Mineralwaſſer. Behördlicherſeits
wird e bekannt gemacht: „Jm Auftrage des
Herrn Miniſters der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten
werden die Verkäufer von Mineralwaſſer im Ausſchank
angewieſen, Geträenke, gleichviel ob Cholera droht
oder nicht, nur in einem der Trinkwaſſertemperatur ent
ſprechenden Wärmegrade von etwa 10 Grad
Celſius abzugeben.

Der Handel mit Gewehrteilen zu Militärgewehren
iſt nach einer Verfügung des ſtellv. kommandierenden
Generals des 4. Armeekorps Zwiſchenhändlern
verbo fen. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis

r R en S r der en eder Umſtände kann au aft oder Geldſtrafe bis zu1500 Mk. erkannt werden. e s
Zu den Obſtpreiſen. Wir brachten bereits in der

vergangenen Woche eine Notiz, in welcher die Forderung
von Wucherpreiſen für auswärtiges Obſt ge
bührend gebrandmarkt wurde. Jn dieſer Angelegenheit
können wir jetzt die Mitteilung machen, daß die Ver
käußfer von ſtädt iüſchem Obſt verpflichtet ſind, in ihren
Verkaufslokalen eine gedruckte Preistafel auszuhängen,
auf der die Preiſe deutlich vermerkt ſind. Gegen die
jenigen Händler, die für auswärtiges Obſt zu hohe Preiſe
gefordert haben, wird nach einem r der hieſigen
Preisprüfungsſtelle eingeſchritten und ein St
gegen ſie eingeleitet werden. Dieſe Maßregel iſt gewiß
ſreudig zu begrüßen, auch erfolgt ſte, da der Handel mil
Obſt jetzt erſt richtig beginnk, noch zur rechten Zeit.
Hoffentlich bleibt der Erfolg nicht aus.

über die mangelhafte Ausſtellung der Frachtbriefe
wird von der Eiſenbahnverwaltung in letzter ſehr geklagt.
Die Handelskammet zu Berlin kann daher den Verkehrs
beteiligten nur im eigenen Intereſſe dringend empfehlen,
die Frachtbriefe den Beſtimmungen der Verkehrsordnung

gemäß richtig auszufüllen, um Verzögerungen oder ne
Abfertigungen der Sendungen zu vermeiden. Beiſpiels
weiſe iſt häufig die Adreſſe unvollkommen und fehlerhaſt.
Es werden immer noch Sendungen an unbeſtimmte Emp
fänger, z. B. Herrn Verwalter oder Stellvertreter der
Firma T uſw. äufgegeben. Auch die Beſtimmungsſtatton
iſt häufig nicht richkig nach ihrer tarifmäßigen Bezeich
nung gewählt und befindet ſich oft auf der Zeile zur An
gabe des ohnortes. Ebenſo fehlt bei Sendungen nach
Kleinbahnſtationen häufig der Vermerk: „Mit Kleinbahn
weiter nach. Jrn der Spallte „Zuläſſige Erklä
rungen S oft überflüſſige oder unſtatthafte Ver
merke, z. B. „Offener Wagen nicht geſtattet“. Vielfach
ind auch die vorgedruckten Anerkenntniſſe bezüglich der
Lerpackung unzutreffend. Die n Ause der Frachtbriefe liegt nicht nur im eiſenbahn
ſeitigen IJntereſſe, ſondern iſt für den Verfrachter not

wendig, um ſeine Rechte gegenüber der Eiſenbahnverwal
tung gehörig wahrnehmen zu können.

Die Sicherſtellung von Kartoffeln. Jn einer amt
lichen Bekanntmachung über die Verpflichtung der Kom
mungalverbände und der Kartoffelerzeuger zur Sicher
ſtellung und Abgabe von Kartofſeln wird beſtimmt, daß
zur Deckung des für die Ernährung der Bevölkerung vom
16. Auguſt 1916 bis 15. Auguſt 1917 erforderlichen Bedarfs
gn Kartoffeln u. a. die rovinzialkärtoffelſtelle in Magdeburg 24030 202 Zentner Kartoffeln
in den Kommunalverbänden v Bezirkes ſicherzuſtellen
habe. Die Kommunalverbände haben die ihnen zur
Sicherſtellung aufgegebenen Kartoſgelmengen auf die Ge
meindebezirke unkerzuverteilen. Jn den Gemeinden er
olgt die Anterverteilung auf die Kartoffelerzeuger durch

n Gemeindevorſtand. Die Kommunalverbände könne
vorſchreiben, daß Kartoffelerzeuger, deren geſamte Kar
toffelanbaufläche kleiner iſt als 10 Ar, bei der Anter
verteilung ehe ſind. Die Kommunalverbände
können bei den Kartoffelerzeugern auch diejenigen Mengenſicherſtellen, die zur Deckung des eigenen Bedarf des Kom

rafverfahren

e mungalverbandes erforderlich ſind. Jn dieſem Falle ſind
der Bedarfsberechnung höchſtens 158 Pfg. Kartoffeln auf
den Kopf und Tag der verſorgungsberechtigten Bevölke
rung für die Zeit vom 16. Auguſt 1916 bis 15. Auguſt
1917 zugrunde zu legen. Die Kartoffelerzeuger haben ihre
Kartoffelvorräte pfleglich zu behandeln Und dürfen ſie in
Höhe der bei ihnen ſichergeſtellten Mengen nicht ver
brauchen noch durch Rechtsgeſchäft darüber verfügen. Wer
dieſen Beſtimmungen oder den Anordnungen des Kom
munalverbandes oder Gemeinde über die Sicherſtellung
und Abgabe der ſichergeſtellten Kartoffeln zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. Neben der Strafe können
die Vorräte, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht,
eingezogen werden, ohne Unterſchiede, ob ſie dem Täter
gehören oder nicht.

Krankenverſicherung für Kriegsteilnehmer! Die
wirkungsvolle Anterſtützung der öffentlichen Fürſorge für
Kriegsteilnehmer und ihre Angehörigen durch die Ein
richtungen der Berufsverbände zeigt ſich in den geldlichen
Leiſtungen, die z. B. beim Verband Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig und ſeinen Kaſſen in den Kriegs
jahren bis zum Juli 1916 über 428 Millionen Mark be
tragen. Neuerdings haben dieſe Leiſtungen durch die noch
vor Erlaß der Bundesratsverordnung freiwillig einge
führte Krankenverſicherung für Kriegsteilnehmer eine
weſentliche Steigerung erfahren. Neben der bei Kriegs
ausbruch ſchon ermöglichten Aufrechterhaltung des Sterbe
geldanſpruches und der Familienverſicherung kann jetzt
auch Krankengeld bei Verwundungen oder
ſolchen Erkrankungen, die auch im Zivilverhältnis Arbeits
un fähigkeit bedingen würden, in allen Krankengeld-
kbaſſen verſichert werden. Da viele Kriegsteilnehmer nicht
in der Lage ſind, die, wenn auch mäßigen, Beiträge auf
zubringen, ſo haben ſich in zahlreichen Fällen Angehörige
und frühere Arbeitgeber zur Tragung der vollen oder teil
weiſen Beiträge bereit erklärt. Dieſer Art Liebesgaben
tätigkeit iſt weiteſte Verbreitung zu wünſchen.

Auf mehrfache Beſchwerden über die Nichtgewährung
des Kinderprivilegs 19 des Einkommenſteuergeſetzes
an ſolche Steuerzahler, von denen noch unterhaltungs-
pflichtige Söhne im Felde ſtehen, hatte Herr Abgeordneker
Delius bei dem Fininzminiſter um eine Entſcheidung ge
beten. Jn dem jetzt dem Abgeordneten zugegangenen Be
ſcheide des Miniſters wird ausgeführt, daß, wenn eine
Berückſichtigung im Felde ſtehender Söhne nach S 19 des
Einkommenſteuergeſetzes abgelehnt worden iſt, weil dem
Steuerpflichtigen deren Unterhaltung während der Ein
berufung zum Militär nicht obliegt, ſo wird ergebenſt
bemerkt, daß die Gewährung des Unterhalts auf der
Grundlage geſetzlicher Verpflichtung 1601 bis 1615
B. G. B.) die geſetzliche Vorausſetzung für die Anwen
dung des S 19 eit. bildet und daß die Frage, ob der Fall
der Unterhaltsgewährung in dieſem Sinne vorliegt, eine
Tatſache iſt, welche nur von Fall zu Fall von den zu
ſtändigen Steuerkommiſſionen entſchieden werden kann.
Wenn eine Steuerkommiſſion hiernach unzutreffend ver
fahren hat, ſo wird das Weitere veranlaßt werden. Jedem
Betroffenen kann danach nur dringend empfohlen werden,

unter Berufung auf dieſen Beſcheid Einſpruch zu er
heben.

Jnvalidenverſtcherung. Die in der Land und
Forſt wirtſchaft beſchäftigten polniſchen Satſonarbeiter
ruſſiſcher Staatsangehörigkeit ſind zwar für die Dauer R
des Kriegs verſicherungsfrei und deshalb für ſie keinerlei
Beiträge zu entrichten, über die im erſten Halbjahr 1916
beſchäftigten polniſchen Arbeiter öſterreichiſcher
Staatsangehörigkeit muß jedoch die vorgeſchriebene Nach
weiſung wie bisher an die Landesverſicherungsanſtalt
eimgeſandt und von den im Betracht kommenden Arbeit-
gebern für dieſe Leute der nach S 1233 Abſ. 2 der Reichs
Verſicherungs Ordnung zu leiſtende Beitrag auch während
des Krieges gezahlt werden.

Regenwetter und Polizeiſtunde. Eine intereſſante
Entſcheidung hat das Reichsgericht getroffen im Wider
ſpruch zu mehrfachen Arteilen anderer Gerichte. Jn einer
Wirtſchaft in Hannover waren noch Gäſte anweſend. als
die Poligeiſtunde ſchlug. Der Wirt gebot Feierabend.
Jwe wiſchen hatte ein ſehr heftiger Regen eingeſetzt, der die
Gäſte veranlaßte, ſich noch im Lokal zu verteilen, da ſie
beine Schirme hatten. Da erſchien plötzlich ein Schutzmann
guf der Bildfläche. Dieſer erſtattete Anzeige gegen den
Wirt. Das Amts und Landgericht verurteilte dieſen, ob
wohl feſtſtand, daß er nach der Polizeiſtunde nichts mehr
verkauft hatte. Das Reichsgericht ſprach ihn indeſſen fret,
indem es als erwieſen betrachtete, daß lediglich der Regen
der Grund des längeren Verweilens war. Ein ſolcher
Grund könne aber nichts Strafbares ſein.

Ein Schwindler in der Aniform eines Jnfan-
terie-Anteroffiziers, geſchmückt mit dem Bande
des Eiſernen Kreuges, hat in den leßten Tagen verſchiedene
hieſige Gaſt wirte und andere Geſchäfts leute ge
prellt. Er gab ſich als Sohn des Ortsvorſtehers in
Trebnitz aus und bat um ein Darlehen, da er erſt
am 1. militäriſche Löhnung erhalte und ſeinem Vater bis
dahin nicht zur Loſt fallen wolle. Um die Leute noch gebe
freudiger zu machen, zeigte er ein halbes Pfund Butter
mit dem Bemerken vor, daß er Butter von ſeinem Vater
verſchaffen könne. Jn einigen Fällen hatte der ſicher und
gewandt auftretende za. 30 jährige Menſch Glück und er
hielt Darlehen bis zu 15 Mark, ſowie auch Zechkredit.
Bei einer Familie H. erſchwendelte er ſich unter dem
Vorgeben ein Rad, daß er dasſelbe für den mit ihm
befreundeten Sohn mitbringen ſolle. Natürlich hat der
Schwindler mit dem Ortsvorſteher in Trebnitz nichts zu
tun, wie auch alle ſeine anderen Angaben erlogen waxen.

Der Vaterländiſche Frauenverein MerſeburgStadt
bittet uns, an dieſer Stelle auf ſeine Bekanntmachung an
die Mitglieder in dieſer Nummer hinzuweiſen. Bekannt
lich hat der Hauptverein ſeinem hieſigen Zweigverein
namentlich in den letzten Jahren erhebliche Zuſchüſſe zu
den Koſten ſeiner vielfachen gemeinnützigen Arbeit ge
währt. die Mitalieder werden gewiß gern der Dankbär-
keit für dieſe Förderung durch die Zahlung des kleinen
außerordentbichenm Beitrages Ausdruck geben.

Eingeſandt. Jn der Fortbildungsſchule Karlſtraße 4
werden in den ſpäteren Abendſtunden der Sonntage die
Schüler unter Aufſicht eines Lehrers mit Unterhaltungs
ſpielen und Geſangsübungen beſchäftigt.
richtung war wohl bezweckt, die jungen Burſchen an den
Sonntagabenden von der Straße fernzuhalten. Seit
einiger Zeit haben ſich nun bei dieſer Einrichtung Zu
ſtände entwickelt die eder Beſchreibung ſpotten.
größere Teil der Schüler entzieht ſich der Aufſicht des
Lehrers dadurch, daß er auf der Straße vor dem Haus
eingange bleibt und hier während des ganzen Abends
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durch Lärmen und allerlei Unfug nicht allein bei den An
wohnenn, ſondern auch bei den Straßenpaſſanten Argernis
erregt. Einige beſonders freche Bengels rauchen hierbei
ganz ungeniert Zigaretten. An dieſem zuchtloſen Treiben
nehmen auch regelmäßig mehrere der Schule kaum ent
flogene Mädchen teil. Es tut dringend not, daß unſere
Polizei gegen dieſe ſtrafbaren Handlungen mit größter
Strenge einſchreitet, die Mehrzahl der Einwohner wird
ſich fragen, ob die Einrichtung der Anterhaltungsabende
unter deſſen Verhältniſſen überhaupt einen Zweck und
ob das Geld, welches hierfür ausgegeben wird, nicht ledig
lich zum Fenſter hinausgeworfen wird. Die Geſangs

übungen dürften auch nicht bis nach 9 Ahr abends ausge
dehnt werden, denn die Anwohner haben es wohl nicht
nöbig, ſich durch das ungezügelte Mitgröhlen einiger be
ſonders flegelhafter Burſchen die Nachtruhe ſtören zu laſſen.

Mehrere Anwohner.

H. Niederbeunga, 8. Aug. Das ſeit längerer
regelmäßig Mittwochs hier abgehaltene Konzert der
Merſeburger Landſturmkapelle findet dies
mal ausnahmsweiſe am kommenden Donnerstag im
Bahnhofsgaſthaus des Herrn Zätzſch ſtatt, worauf wir
die Muſikfreunde ganz beſonders aufmerkſam machen.

s Corbetha, 7. Aug. Folgende Einwohner ſind für
die Gemeinde Corbetha auf die Dauer von 6 Jahren
gewählt und vom Kgl. Landrat beſtätigt worden: Arndt
Rödel zum erſten Schöffen, Robert Meinhardt
zum zweiten Schöffen und Ernſt Strich zum dritten
Schöffen.

Q. Ermlitz, 7. Aug. Jm vergangenen Jahre ſind hier
von den Kindern uſw. viel Ahren geleſen worden. Jn
dieſem Jahre hat der Oberinſpektor der gemeinſam be
wirtſchaſteken Rittergüter Ermlitz und Oberthau zwar

auch Erlaubnisſcheine an die ärmere Bevölkerung aus
gegeben, leider wird gber der Acker ſchon umgepflügt,
wenn noch die Mandeln ſtehen. Da auf den nicht ab
geernteten Feldern natürlich nicht geleſen werden darf,
gehen viel Ahren verloren.

Q. Ermlitz, 6. Aug. Nachdem etwa ein J
Gottesdienſte im der Kinderbewahrungsanſtal
worden waren, konnte heute un r v
Gottes haus ſeiner Beſtimmung wieder übergeben
werden. Die Weihe vollzog der Herr Geyeralſuper
intendent aus Magdeburg. Eine große Menge Andüächtiger
lauſchte den begeiſterten Worten des Redners Die Pre
digt pries Gottes Güte auch während des Weltkrieges, er
wähnte vom Kleinlichen wegzükommen Und das große
Endziel, einen dauernden ehrenvollen Frieden, im Auge
zu behalten. Zum Schluß wurde allen denen Dank ge
zollt, die durch Freiwillige Spenden zur Verſchönerung
unſerer Kirche beigetragen hatten. Als Gäſte waren an
weſend die Herren Kgl. Landrat Freiherr v. Wilmowski
und Superintendent RaminSchkeuditz. Die Orgel wird
in der nächſten Zeit durch eine neue erſetzt werden die
Mittel dazu ſind ſchon bereit geſtellt. Am Ausgang wurde
eine Kollekte zur Linderung der Kriegsnot in unſerer Ge
meinde geſammelt. Am Nachmittag fand eine Nachfeier
im Walde an der Zentenareiche bei guter Beteiligung
ſtatt. Hier ſprach der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Krüger,
allen ſeinen Dank aus und wies auf die Bedeutung des
Kirchweihtages W ſodann hatte Herr Superintendent

Der er Generalſuperintendent ermahnte, die We
Kirchenlieder zu pflegen und zu den alten, lieben Volks
liedern zurückzukehren; manchem Fedgrauen äm Schützen
graben Haben dieſe Lieder Erbauung und Troſt gebracht.
Allen Feſtteilnehmern wird die Erinnerung an die weihe
vollen Stunden noch lange im Gedächtnis bleiben.

g. Bruckdorf, 7. Aug. Die ODiphtheriti s welche vor
3 Wochen hier zum Ausbruch kam und ſogleich 2 Opfer
ſorderte, iſt leider immer noch nicht erloſchon und tritt
erneut auf, indem ſie in zwei Familien wieder zwei Kin
der aufs Krankenlager warf und eins von 6 Jahren da
hinraffte. Neuerdings Du die Anterſuchungen ergeben,daß beſonders Katzen Träger von DiphtherttisVazillen
ſein ſollen. Dieſe Forſchungsergebniſſe dürfte von Wichtig
keit ſein und es ſolle daher denſelben die nötige. Aufmerk

ſamkeit nöcht verſagt werden.
g. Raßnitz, 7. Aug. Die eingetretene warme Witte

rung hat auch hier den Ertrag un ſe S Gurken
felder recht erfreulich geſteigert, ſo daß man mit den
erzielten Reſultaten zufrieden war. Der anfängliche

reis von 7 Mk. fiel denn auch auf 5 und 4 Mk. pro
chock und dürfte noch weiter ſinken, wenn auch auf

billige Gurken nicht zu rechnen iſt, da Gurken begehrt
ſind und die Nachfrage groß bleiben wird.

S. Lützen, 7. Aug. Für beſondere Tapferkeit vor dem
Feinde wurde der Sohn des Glaſermeiſters Karl WittenPerger hier, Ernſt Wittenberger, auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe aus
gezeichnet.

S Dürrenberg, 7. Aug. Den Heldentod fürs Vater
land ſtarb auf dem e der Ehre am 23. Juli in Frank
reich der Vigzefeldwebel in einem Reſerve-Jäger-Bataillon
Bruno Nekb, älteſter Sohn des Herrn Baumeiſters
Nelb Aue Erholung) hier. Ehre ſeinem Andenken!

z. Aus dem Elſtertale, 7. Aug. Jn kleineren Wirt
ſchaften, in denen es an Lagerräumen für Getreide fehlt,
iſt letzteres ſchon mehrfach zum Ausdruſch gekommen.Wenn die gewonnenen alte auch noch nicht maß
gebend für den allgemeinen Ertrag ſind, ſo liefern ſie
doch den Beweis von der heurigen Ergiebigkeit des
Ernteſegens. Bei Roggen ſchwanken hier die Exträge
zwiſchen 8 bis 112 Ztr. pro Morgen, während bei Gerſte
etwa 12 Ztr. auf gleich große Flächen geerntet wurden.

kommen noch leichtere Bodenverhältniſſe in Be
tracht.

S Aus der Saalaue, 6. Aug. Daß das Leſen eine
ſchwere Sache iſt, wird jeder ABC-Schütze ſeufzend be
ſtätigen. Wie viel Schweißtropfen haben die kleine Stirn
gefeuchtet und wie viel blaue Flecke haben die hinteren
Körperſeiten geziert, bis endlich nach einem, zwei Jahren
und oft noch ſpäter das Ziel erreicht iſt und man ein Bu
leſen kann. Noch ſchwerer als das Bücherleſen iſt aber
das Ahren leſen. Da gehts, beſonders wenn richtigesErwtewetter iſt, auch nicht ohne weſen ab, da
tut einem der Rücken weh, allerdings oberhalb der vor

hin genannten Stelle, denn um jedes Hälmchen muß man
ſich einzeln bücken, und was ſind hundert Halme? Die
umſpannt man leicht mit der Hand. Und das alles, in
dem man mit nackten Füßen über die Stoppeln ſchreitet!
Denn Leute, die Ahrenleſen, pflegen betreffs der Fuß
bekleidung ſehr anſpruchslos zu ſein. Hat der geneigte
Leſer einmal ausprobfert, wie das iſt? Mögen die Füße

Zeit.

für den GuſtavAdolfVerein, an
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unſerer Landkinder auch mit Sohlen ausgerüſtet ſein, die
durch den. Gebrauch nicht dünner, ſondern dicker werden,
ohne Empfindung ſind ſie darum doch nicht. And wenn
man nun den gänzen Tag Ahren geleſen hat, wie viel
hat man da? Vielleicht einen Arm voll, noch lange keine
Garbe. Denn man denke nicht, daß der Landmann die
Ahren guf den abgeernteten Feldern nur ſo herumliegen
laſſe. Ach nein, dazu iſt das Korn zu teuer. Da wird
ſorgſam nachgeharkt. And trotzdem De noch hier und
da ein Hälmchen durch die Zähne des Rechens. Nach
dieſem vergeſſenen Hälmchen nun bücken ſich die eher
Wer kennt nicht das einfache und doch ergreifende Millet
ſche Bild der „Ahrenleſerinnen“2? Es läßt uns die Härte
dieſer Arbeit ahnen in den ernſten ſorgenvollen e es
der beiden Frauen. Wo es lohnendere Arbeit gibt, wird
man daher keine Ahrenleſer finden. Dieſe Arbeit läßt ſich
aber in anderer ſchönerer Weiſe treiben, als eine Art von
Sport. Wenn Kindern, die es nicht nötig haben, die viel
leicht wicht wiſſen, was ſie mit ihrer Ferienzeit anfangen
ſollen, aufs Land gehen und Ahrenleſen, und den Ertrag,
er ſei klein oder groß dem Staate fürs Rote Kreuz zur Ver
fügung ſtellen, ſo iſt das ein ſchöner Dienſt, dem Vater
lande geleiſtet, und ſein Ertrag iſt nicht gering. Er hat
im vorigen Jahre, wo die Ahren ſo dünn waren, doch mehr
als eine Viertelmillion eingebracht. Jn dieſem Jahre
e doppelt ſo viel. Das Ahrenleſen iſt keine neue

rfindung. Schon in der Bibel wird erzählt, wie die
Moabitin Ruth, eine hübſche junge Witwe, auf dem Felde
des reichen Boas bei Bethlehem Ahren las, um ſich und
ihre Schwiegermutter zu ernähren. Dieſe Liebe wurde be
lohnt. Sie fand den Bogas als zweiten Gatten und von
beiden ſoll Jeſus abſtammen. Nur iſt etwas ähnliches
heutzutage wohl ausgeſchloſſen, zumal die reichen Männer
nicht wild herumlauſen, aber auch der Dank des Vater
landes iſt etwas wert, und deshalb werden, ſo hoffen wir,
auch in dieſem Ja Buben und Mägdlein zahlreich die
Felder abſuchen. Viele Wenig machen auch ein Viel.

Mücheln und Amgebung.
8. Auguſt.

Mücheln, 7. Aug. Jn der Stadtverordneten
i s ung kam zur Verhandlung ein Antrag auf Weiter
führung der elektriſchen Kleinbahn Merſeburg-Mücheln.

Bei Weiterführung bis zum Olberge fordert ſie 10 000
Mark, event. noch mehr. Die Verſammlung beſchließt
einſtimmig, jedweden Zuſchuß abzulehnen.

Querfurt, 7. Aug. Das Eiſerne Kreuz 2, Klaſſe
wurde für Tapferkeit vor dem Feinde dem Gefreiten
Willy Mögling aus Liederſtädt verliehen. Jm
Schuldienſt iſt endgültig angeſtellt Lehrer Tamm in
Großoſterhauſen. Ernannt zum Ortsſchulinſpektor
für Oberfarnſtedt und Unterfarnſtedt Superintendent
a. D. Pfarrer Schroeder in Oberfarnſtedt.

Gatterſtedt, 7. Aug. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich heute vormittag in en Dr. Der
mit einem vollen Erntewagen einfahrende Guſtav
Hertzau, Sohn der Witwe Hertzau, kam zu Fall und
dabei ſo unglücklich unter den Wagen zu liegen, daß ihm
das ſchwere Fuhrwerk über den Leib ging. Der ſchwer

verletzte erſt 18 Jahre alte Hertzau wurde in die Klinik
nach Halle überführt lag aber ben Wegen Schne
dorthin ſeinen Verletzungen

Obhaufen, 7. Aug. Der Musketier Ernſt Silber
im 5. Rheiniſchen Jufanterie- Regiment Nr. 65 erhielt
für beſondere Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe.

F Roßleben, 7. Aug. Das Eiſerne Kreuz und gleich
zeitig die Großherzogliche Verdienſtmedaille erhielt der
Vizefeldwebel Fr. enftleben. Die Sächſiſche
König Friedrich Auguſt-Medaille erhielt der Unteroffi
zier Fr. Bauersfeld. Das Eiſerne Kreuz für her
vorragende Tapferkeit erwarb ſich der Unteroffizier Her
e Kieſfer. Sämtliche Ausgezeichnete ſtammen von

ier.

Wetterwarte.
B. W. am 8. 8.. Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken,

Nacht kühl, Tag etwas wärmer. 9. 8.: Mäßig warm,
wechſeln bewölkt, zeitweiſe etwas Regen.

Vereine und Versammlungen
H Deutſcher Hausbeſttzer Tag. Jn der öffentlichen

Sitzung des 37. Verbandstages des Zentral-
verbandes der Haus und Grundbeſitzer
vereine Deutſchlands zu Würzburg wurde
am Freitag zunächſt eine Entſchließung zum Kapitalabfin
dungsgeſetze angenommen. Der Hausbeſitzertag erblickt
in dem Kapitalabfindungsgeſetze die btragung einer
Dankesſchuld an die deukſchen Krieger und ein Mittel,
das Schickſal der Kriegsteilnehmer nach Möglichkeit zu
ſichern Ein Bericht vom Rechtsanwalt Dr. Eddelbüttel
(Hamburg). über den unter Zuſammenwirkung des
Zentralverbandes mit dem Schutzverbande deutſcher
Grundbeſitzer in der Bildung begriffenen Wirtſchafts
bund, der ſich über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll, fand
beifällige Aufnahme. Uber die Stellung der Hypotheken-
banken zum Hausbeſitze ſprach GemeindebevollmächtigterHumar Minghenh Ex verlangte die Errichtung von Ver

mittelungsſtellen, um Stvreitigkeiten zwiſchen Hypotheken
gläubigern und Hausbeſitzern nach Möglichkeit zu
ſchlichten. Die Schaffung von Hausbeſiherkammern
fordert Rechtsanwalt Dr. Seyfert (Greiz). Die Er

höhung der Verbandsbeiträge wurde ohne Widerſpruch
genehmigt.

Hus Feldpoſtbriefen.
In der Sommerfriſche des Weſtens, wo die Luft ſo

dick und eiſenhaltig iſt, treffen ſich ſchon längere Zeit
täglich Merſcheburger Jungens“. Bevor ſie mit dem
morgigen Tage leider wieder voneinander ſcheiden
müſſen, ſenden ſie noch allen lieben Bekannten gemeinſam
herzliche Grüße. Unteroffizier Max Köppe, Stab
II. F.-A.-R. 108. Füſilier Kurt Wolff, beim Korps-
arzt 24. Reſ. K. e

Die herzlichſten Grüße ſenden ihrer lieben Heimats
ſtadt nach ſchweren Tagen an der Somme zwei
burger Kinder Muskekiere Richard Hoffmann und
Emil Schwar z.

Merſe

früheren Gaſtwirtes Paul Puſchel ſowie

Citeratur, Kunst und Wissenschaft
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt gibt vom

Augüſt ab eine Tageszeitung heraus, welche den Titel
„Reichs- Gemüſe und Obſtmarkt“ trägt. Es iſt die
Aufgabe dieſer Zeitung, auf Grund täglicher, telegraphiſcher
Berichterſtattung eine zuverläſſige Zuſammenſtellung der auf
den deutſchen ſtädtiſchen Großmärkten im Großhandel erzielten
Preiſe für Gemüſe und Obſt zu bringen, und zwar unter Berück
ſichtigung ſämtlicher aus ländiſcher und in ländiſcher Erzeugniſſe
nach Haupt und Nebenartikeln. Auf dieſem Wege glaubt die
Reichsſtelle allen am Obſt und Gemüſehandel Beteitigten, wie:
Erzeugern von Gemüſe und Obſt, Händlern, Einfuhrhändlern
und Berarbeitern, ſowie allen in Frage kommenden ſtagtlichen,
ſtädtiſchen und ländlichen Behörden und Fachverbänden die
Möglichkeit eines Kberblicks über Angebot, Nachfrage, Preis
bildung und Geſamtumſatz auf dem dentſchen Gemüſe und
Obſtmartkt zu ſchaffen. Die Zeitung kann bei allen Poſtan
ſtalten des Deutſchen Reiches beſtellt werdeu; der Bezugspreis
n 1,80 Mark, ausſchließlich Beſtellgeld, für das Viertel

ahr. 5G Waollt ihr wiſſen, welches die größten Schlachten der
Weltgeſchichte und wie ſtark ihre Verluſte waren, ſo leſt das

Heft 43 der illuſtrierten Zeitſchrift Uber Land und Meer
(Deutſche Verlags-Anſtalt, Stuttgart). Wir bringen einen
kurzen Auszug daraus In der großen Völkerſchlacht bei
Leipzig ſtanden ſich 460 000 Menſchen gegenüber, auf ſeiten der
Verbündeten 300000, auf ſeiten der Franzoſen 160000. Die
Geſamtverluſte an den drei großen Kampftagen, den 16., 18.
und 19. Oktober 1813, betrugen 62 000 Tote und Verwundete
Am 25. Februar 1905 leiteten die Japaner, die über 300000
Mann verfügten, ihre graßzügigen Operationen gegen das ruſ
ſiſche Heer, das 310000 Mann ſtark war, ein, Und es gelang
ihnen, indem ſie mit beiſpielloſer Kühnheit die beiden Flügel
Ser ruſſiſchen Stellung zu umfaſſen verſtanden, das ruſſiſche
Heer vernichtend zu ſchlagetß. Die Ruſſen verloren etwa 100000
Mann einſchließlich der Gefangenen, während die Verluſte auf
japaniſcher Seite an Toten und Verwundeten nur 41 000 Mann
betrugen. Dieſem großen Waffenerfolg der Japaner reihen ſich
unſere deutſchen Erfolge in dieſem Weltkriege würdig an. Ja,
dank unſerem Hindenburg dürfen wir uns rühmen, anf den
Schlachtfeldern der Geſchichte zurzeit die größten Lorbeeren er
rungen zu haben. Ja der Schlacht bei Tannenberg vom 27. bis
29. Auguſt 1914 gelang es Hindenburg, mit weitunterlegenen
Kräften, mit nur 135000 Mann, die ruſſiſche Narewarmee in
Stärke von 25 000 Mann, dem Beiſpiel Hannibals vei Kannä
folgend, einzukreiſen und aufzureiben. Nur etwa 60 000 Ruſ
ſen entkamen, 100900 wurden gefangengenommen und die
übrigen deckten das Schlachtfeld

Vermischtes
Ein Feſſelballon in den Sund geſtürzt. Während des

fürchterlichen Sturmes, der an der däniſchen Küſte
wütete, riß ſich ein militäriſcher Feſſelballon los und
ſtürzte in den Sund. Die beiden Jnſaſſen, ein Leutnant
und ein Unteroffizier, ſind anſcheinend ertrunken

Fabrikbrand. Jn der Korkfabrik von S.
Schwerdtner in Neuſtädtel entſtand in 5. Stunde Feuer,
durch welches Mühlen- und Niederlagsgebäude mit Ma-
ſchinen und einer großen Menge von Korkſpänen vernichtet
würden. Den Bemühungen der Feuerwehren von hier

e ren 8, trotz ſtarken Windes Keſſelhaus und
a rikgebäude zu retten, ſo daß der volle Betrieb nicht
ange unterbrochen zu werden braucht. Wahrſcheinlich iſt

der Brand auf Heißlaufen eines Lagers oder Abſpringen
eines e in das Korkmehl entſtanden.

roße Unterſchleiſe bei der Debrecziner Sparkaſſe.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Budapeſt gemeldet Bei der
Debrecziner Sparkaſſe wurden Unterſcheife des Leiters
der Wechſelabteilung Georg Har an ghyi im Betrage
von 384 000 Kronen entdeckt. Haranghyt fälſchte ſeit
15. Jahren Wechſel auf Namen vornehmer Klienten und
erhob den Gegenwert.

Ein Mord. Einer Drahtmeldung aus Fr ankfurt
am Main zufolge, wurde der ſeit dem 4, Auguſt vermißte
Feldhüter Wilhelm Kuhnm in Mutterſtadt in einem Korn
acker einen Meter tief eingegraben er mordet g u ge
funden Der Täter iſt noch noch nicht bekannt.

Vermächtnis für wohltätige Jwecke. Einer Draht
weldung zufolge vermachte der verſtorbene Beigeordnete
Dr. Buchholz ſeiner Vaterſtadt Len ne p 200000 Mk.
für wohltähige Zwecke

Die deutſche St. Petrikirche in Kopenhagen ſchwer
beſchüdigt. Bei den ſchweren Stürmen, die Dänemark
heimgeſucht haben, wurde auch die 300 Jahre alte deutſche
St. Petrikirche in Kopenhagen ſchwer veſchädigt. Einige
Metallteile des Turmes löſten ſich infolge des Sturmes
los und fielen in den Pfarrgarten.

Ein ſchweres Exploſtonsunglück hat ſich in Köni g
berg i. Pr. ereignet. Das ſtellvertretende Armeekorps
teilt mit Montag morgen, 8,15 Ahr, erfolgte in Königs
berg Artilleriedepot Rothenſtein, eine Erploſion ruſſiſcher Munition. Bei der Entladung verunglückten, ſoweit es ſich bei dem planloſen
Fortlaufen des Perſonals hat feſtſtellen laſſen, 30 Depot
arbeiter, 290 Frauen tot, etwa 14 ſchwere, 58
leichte Verwundungen. Verdachtsmomente auf
Spionage oder Attentat haben ſich b t nicht ergeben.
Gerichtsſeitig wird das Weitere ſtellt. Weitere Ex
ploſions und Feuersgefahr ſind beſeitigt.

Wieder ein ſchwerer Fall von Pilivergiftung wird
gus Koſel (Oberſchleſier) gemeldet Die Mutter des

deſſen Ehefrau
ein Pilzgericht gegeſſen,und 13 jährige Tochter hatten

unter dem ſich giftige Pilze befanden. Trotz ärzklicher
Hilfe ſind die Mutter und die Ehefrau geſtorben. Die
Tochter liegt ſchwer erkrankt darnieder, doch hofft man ſie
am Leben zu erhalten.

Bei den Waldbränden in Ontario (Kangadg) ſind,
wie engliſche Blätter berichten, nach den letzten Schätzungen

500 en ſchen umgekommen. Von einigen ent
legenen Siedelungen ſind noch keine Berichte eingetroffen.
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Dollar

Ertrunken ſind am Sonntag zwef junge Leute
aus Berlin, anſcheinend Gymnaſiaſten, die im Alter von
etwa 19 Jahren ſtanden, in dem zwiſchen Fredersdorf und
Strausberg gelegenen Vogeldorſer See, wo ſie beim Baden
in der achten Abendſtunde in eine tieſe Stelle grieten.

Die Mechaniker der New Yorker Straßenbahnen
ſind am Sonnabend mitternacht in den Ausſtand ge
kreten, weil die Geſellſchaften ſich weigerten, ihre Ge
werkſchaft anzuerkennen. Der Ausſtand macht ſich im
Verkehrsleben ſehr unangenehm bemerkbar, da täglich
150 000 Perſonen mit den Straßenbahnen befördert wur
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begab ſich unerwartet ins Hauptquartier.

h

den. Die Untergrundbahn und die Hochbahn werden von
dem Ausſtand nicht berührt.

Die Kolberger Wahrſagerin. Jn Kolberg hatte eine
Wahrſagerim Herausgefunden, daß die Kolberger Küſte
am 21. Juli von feindlichen Seeſtreitkräften beſchoſſen wer
den würde. Dieſe Weisheit ſprach ſich herum, was zur
Folge hatte, daß viele der in Kolberg weilenden Vade
gäſte abreiſten. Die Abgereiſten ſcheinen dann in ihren
Kreiſen die merkwürdige Kunde weiterverbreitet zu haben,

denn der Zuſtrom der Fremden ließ auf einmal merklich
mach. Die geſchädigten Hotel und Penſionsbeſitzer gingen.
der Sache auf den Grund und erſtatteten Anzeige. Den
feindlichen Seeſtreitkräften iſt offenbar die außerordent

ſabe beſagter Frau nicht bekannt geweſen, denn ſie haben
am 21. Juli nichts von ſich hören laſſen.

Eine patriotiſche Mutter. Für ihren militärpflich-
tigen Sohn erbittet, der „Liller Kriegszeitung“ in e eine
Mutter beim Paſtor-einen Taufſchein in nachſtehendem
Briefe: „Sehr geehrter Herr Paſtor! Bitte um einen
Taufſchein für meinen Sohn Heinrich. Er iſt geboren
am 1. Januar 1895 zu Militärzwecken. Es grüßt Frau
Lehmann.“

Ein neuer Kriegserwerb iſt das Sammeln von Harz
in den Wäldern. Was dabei gewonnen werden kann,
erſieht man daraus, daß vom J. Juli vorigen Jahres
bis zum 1. Juli dieſes Jahres allein im Nordharz in den
Wäldern des Fürſten zu StolbergWernigerrode über
6000 Zentner Harz geſammelt wurden! Die Sammler
erzielten hierfür einen Gewinn von 25 900 Mk.

Wohin die „Dichteritis“ führen kann. Es wird
furchtbar viel gedichtet jetzt. Gar grauſam reimen die
Verſeſchmiede auf die Menſchheit los. Auch ein Auslaufer
in Frankfurt a. M. hatte Kriegsgedichte gemacht, die er
für würdig hielt, der Mit und Nachwelt zugänglich ge
macht zu werden. Da er keinen Verleger dafür fand,
verlegte er ſie ſelbſt. Der Druck aber koſtete heilloſes
Geld, und der Dichter geriet in ein finanzielles
Schlammaſſel, das ihn verleitete, lange Finger im Geſchäft
zu machen und für etwa 150 Mk. Ware fortzuſchleppen.
Nun ſtand er vor dem Schöffengericht. Auf dem Tiſch
des Hauſes lagen die Kinder ſeiner Muſe und heiſchten
Milde für ihren Erzeuger. Aber das Gericht vermochte
einen Notdiebſtahl, der unverſchuldete Not zur Voraus
ſetzung gehabt hätte, nicht anzuerkennen. denn kein Menſch
muß dichten. Es erkannte daher auf 2 Monate Gefängnis

h e

PVeueste Nachrichten
Vom großen Hauptauartier.

Berlin, 8. Aug. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Südlich des Kanals von La Baſſee bis in die Gegend
von Loos herrſchte lebhafte Feuertätigkeit. Zwiſchen
Thiepval und der Somme, beſonders bei Pozieres, bei
Bazentin le Petit und ſüdlich von Manrepas ſetzte der
Feind ſeine heftigen Angriffe fort. Sie führken an ein
zelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpfen, die im weſent
lichen zu unſeren Gunſten entſchieden ſind. Nur an ein

n. Stellen onbei-Pogieres und öſtlich von Hem, wird

noch gekämpft. eSüdlich der Somme wurden Vorſtöße franzöſiſcher
ehe ehe bei Eſtrees und Soyecourt abgewieſen.

Jumr Maasgebiet war der Artilleriekampf beiderſeits
des Fluſſes ſehr lebhaſt.

W n weſtlich und ſüdweſtlich des früheren
Werkes Thiaumont brachen feindliche Angriffe in un
ſerem Feuer vollkomnten zuſammen. Weiter ſüdlich wur
den Angriffsabſichten im Keime erſtickt. Mehrere 100
Gefangene ſind eingebracht.

Ein engliſches Flugzeug fiel öſtlich von Combres in
unſere Hand.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.

Am Serwethabſchnitt und ſüdlich davon wurde die
Feuertätigkeit geſtern lebhafter. Feindliche Einzelangriff
wurden abgeſchlagen.

Wiederholte Beimnühungen der Ruſſen, bei Carecze, am
Stochod, Boden zu gewinnen, blieben erfolglos. Der Feind
erlitt ſchwere Verluſte

Weſtlich von Luck ſind ſeit heute früh neue Kämpfe
im Ennge.

Nordweſtlich von Carloscze ſind feindliche Angriffe
geſcheitert. Südlich von Carloseze würde im Verein mit
Truppen des Generals Grafen v. Bothmer dem ruſſiſchen
Vordrängen durch Gegenangriff Halt geboten. Hier ſind
9 Offiziere, über 709 Mann gefangen genommen und fünf
Maſchinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl.
Südlich des Dnjeſtr ſind ſtarke ruſſiſche Hräfte gegen

inie Tlumacz- Ottynig zum Angriff vorgegangen.
Die verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen.

Jn den Karpathen, zu beiden Seiten des Bialy-
ren ſind die errungenen Vorteile erweitert
worden.

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Vorpoſtengefechten in der Gegend von

Ljumniea, weſtlich des Wardar, keine Ereigniſſe.
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

S

Die ruſſiſchen Ernährungsſchwierigkeiten,
Stockholm, 8. Aug. Kriegsminiſter Schuwajew

Die „Börſen
zeitung“ bringt die Reiſe mit den ruſſiſchen Verſorgungs
ſchwierigkeiten in Zuſammenhang. Der Wegeminiſter
Trepow unternahm eine Dienſtreiſe nach Kiew, weil die
euſſiſchen Eiſenbahnen des Südweſtfrontbezirkes ihrer
Aufgabe der Armeeverſorgung nicht gewachſen ſind.

Ein Mißerfolg rumäniſcher Kriegshetzer.
Berlin, 8. Aug. Die vereinigten ruſſenfreundlichen

Gruppen in Bukareſt haben verſucht, die rumäniſche
Studentenſchaft für ihre Kriegspolitik zu mobiliſieren;
doch haben ſie einen argen Mißerfolg davon getragen. Ein
großer Studentenkongreß, der als Kundgebung für den
Vierverband gedacht war, hatte, wie die „Voſſ. Itg.“ mel
det, nur 89 Zuhörer angelsckt. Ein Straßenumzug verlief
ebenſo bedeutungslos.



Todes Anzeige.
Gestern abend s Uhr entschlief sanft nach

hartem Todeskampfe meine liebe Frau, unsere gute,
I ktreusorgende Mutter, unseregute Grossmutter, Schwieger-

mutter, Schwägerin und TanteS e D c S e d e ekrChristianeBonle
geh. Sommer

im fast Vollendeten 69. Lebensjahre
Dies zeigt an im Namen sämtlicher Hinterbliebenen:

Friedrich Bohle gen.
Merseburg, den 8. August 1916.

Tag und Stunde der Beerdigung wird noch
bekannt gegeben.

a

Am 30. Juli ist mein lieber, jüngster Sohn, unser guter
Bruder, EoKel, und Neffe

Gefreiter im 23. Reserve-Infanterie-Regi
im Alter von 20 Jahren auf dem Felde der Ehre den Hel

fürs Vaterland gest
Merseburg, den 8 August 1916.

Von Beileſdsbeeuohen bitte absehen zu Wollen

ment
dent od

orben.

In tiefer Trauer:
Maria Deckert geb. Felmann

im Namen aller Hinterbliebenen.

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb bei den

Sechweren Lämpten im Westen unser treues Vereins
mitglied, der Buchdrucker

Karl Mehlgarten
Musketier in einem Infanterie-Regiment,

Wir werden ihm dauernd ein ehrendes Andenken
bewabhren,

Merseburg, den 7. August 1916.

Der lowgtand es Evangochen beiter ereng

An die Mitglieder desNawihten frneen Mrednndn
Am II. November d. Js. begeht der Hauptverein den Tag,

an dem er vor 50 Jahren begründet wurde.
Die sämtlichen Zweigvereine werden dem Haupt vereia

zu diesem Tage ein Jabelgeschenk darbringen, das darch die
ein maiige Anklung von K. von jedem Hitgitede

Trebnitz,

Musketier im Infanter
Schon wieder fiel ein Jagendfreund
Von uns auf Frankreichs blatigen Auen,
Der. als 2um 2Weltenmat er auszog
Hotffte auf ein Wiederschauen.
Jedoch der Herr hat anders es beschieden,
Er nahm ihn zu. sich in den himmlischen Prieden.
Ein guter, treuer Freund war er uns iwwer,
Darum Vergessen wir auch seiner nimmer,

Naohrut
für unseren Jugendfreund

imwent Nr. 72.ie- Reg

den 8. August 1916,

ren
Zusammen gebracht werden soll und dessen Zinsen für die Zwecke

der Kriegs- und Friedenswohlfahrt dienen sollen e e r
Wir bitten unsere Mitglieder, digsen einmaligen ausser- ich eine Verordnung über Höchſt

ordentlichen Beitrag von je I Mk. unserer Botin einzabändigen. Se ahen Drnn,
Der Vorstand machang iſt in den amtlichen

We vert und in ortsüblicher
Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 8. Augult 1918.
Der ſellvertr. Kommandierende

General des IV. Aemeekorpe.
Frhr. von Lyncker,

e Heneral der Jgſantexie,
e e

Värl ranzer We h

II I
Spezial Gesehatt

kär

BI

Achten Hart
49

Bekanntmachung.
S Auf Grund des 8 4 Abſatz 2
der Verordnung vom 9 Jan 1815

h etr. de Fletſchoerſorgung der
Stadt Merſeburg bringen werbierdurch zur öff ntlichen Kenn

8s, daß in der Woche vom 8—14
Auguſt 1916 jede Fleiſchmarke zur
Entnahme von

150 r
S Sleiſch oder Fleiſchwaren be
erechtigt.

WMerſeburg, den 8. Aug. 1916,
Der Magiſtrat.
Gekangtraggang.

Die Grasnutzungen e
Siſenbahaböſchungen tn den Feld
flurert Merſeburg, Leung Ock. n

S dorf. Röſſen, Cröllwitz Spergau,
S Kirchfährendorf und Wen elsdorf
ſolles Freitag den 18 Ang d. J.

vorm. 6 Uhr bis 10 Uhr, für die
S Zeit von 1. November 1916 bis

Oktober 1922 öffentlich und
S meiſtbietend unter den im Ter
mine ſebft bekannt zu machenden

Bedingungen verpachtet werden.
Anfang bei Bahnhof Corbetha

S um 6 Uhr vorm.
e Die Vahnmeiſterei Merſeburg

v

an den

Hrsgse Anewent.

Von mortzen

ab ſteht ein
S Transport

Seuns Roggen auſerecigenen Läufersehweinszsfür Gelbtverſorger Verkauf
zum Lohnmahlen in r

e rate mwird er henen Srnſt Banmeang,
Desgleichen auch Gotthardtſtr. 90.

e e S Huterhaltener ſcſwa ger Hehrock ee anzu grauer Jackettarzug z. v r

n a W ichiesene e a Je u a t m rke S ezum Schraten u O elſchen Kiſerne Waſ Je S
chaner Manle, Sſerne Wafferpam JMenschauer Möünle. zu verkaufen Hahnhoter 2. à

anfge1000 ort n Butes Arbeltenſerd
ſteht zu verkaufen Sgar S m Sügthersdorf Nr. 5. hM Bgrrte r 3nete en Ab zinwer mit Sette nStrenge S zu verm. Lauchſt. Str. 26. Hof unf. t

hat ab rgeben Umnteroſfi er ſucht in der Näce
Feier Lebmaeann des Ligers möb iertes Kemnmer, J

en Ala r e So a 100e s 20 Mk. Angeh. u. 250 Pfd. Mia 7 Pro poſtkoll t Eine Seute, Kammer u. Küche
J. f. Mk. 2,40 ab Brounſchweig mit Zubekör mit Gasleitung, S
Nachgahme. möglichſt in der Stadt, zu mieten Sx Mets mer, geſucht. Offerten unter J M 6 SBraunſchweig Madamenweg 139. an die Exped. d. Bl.

d n SFrdl. önl. mmer e e ger ren
ſof. zut vermieten Preußerſtr. 4. Okt. 9 d der e v J

an die Exp. d. Bl. Schlaſſtellen Per Altenv. en S
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